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aus kirche und weltfocus

KIRCHENFINANZEN
Nicht nur für Erträge aus Kirchensteu-
ern natürlicher Personen ist – über die 
Anzahl der Kirchensteuerzahlenden – 
die Mitgliederentwicklung der wich-
tigste Faktor, sondern auch für die an-
deren beiden Ertragsquellen. Denn die 
Existenz und Höhe der Kirchensteuern 
von Unternehmen wie der Beiträge der 
öffentlichen Hand hängen nicht zuletzt 
von der Zahl der Kirchenmitglieder, ih-
rem Anteil an der gesamten Wohnbe-
völkerung und ihrer Fähigkeit ab, auf 
breiter Basis das Zusammenleben in 
der Gesellschaft mitzuprägen.

Ein detaillierter Blick auf die Entwick-
lung der letzten zehn Jahre zeigt, dass 
die Zahl der Kirchenmitglieder 2014 ih-
ren Höhepunkt überschritten hat. Seit 
2015 vermögen das Bevölkerungs-
wachstum und der früher positive 
Migrationssaldo den Rückgang der Mit-
glieder aufgrund der demografischen 
Entwicklung (Überalterung) und als 
Folge der Kirchenaustritte nicht mehr 
zu kompensieren.

Die Ecoplan-Studie zeigt deutlich auf, 
dass die Annahme, der Mitgliederrück-
gang werde durch wachsende Erträge 
auch in Zukunft weitgehend kompen-
siert, trügerisch ist. Grund für den irre-
führenden Eindruck ist, dass die Kirche 
derzeit finanziell noch von starken 
Jahrgängen guter Steuerzahlender pro-
fitiert. Werden diese nicht durch ent-
sprechend nachwachsende Generatio-
nen ersetzt, kommt es zu einem sich 
beschleunigenden Rückgang.

«HEILIGER KRIEG»
Der Münchner Kardinal Reinhard Marx hat den Missbrauch 
von Religion zur Rechtfertigung von Gewalt und Krieg 
scharf kritisiert. In seiner Predigt an Ostersonntag verwies 
er auf US-Kriegsminister Pete Hegseth und Patriarch Kyrill I. 
Es sei eine «schamlose Gotteslästerung», wenn der soge-
nannte US-Kriegsminister Pete Hegseth dafür bete, dass 
jede Kugel im Iran-Krieg ihr Ziel treffe. Gleiches gelte für 
die Aussage von Kyrill I., dem orthodoxen Patriarchen von 
Moskau, der den von Russland begonnenen Angriffskrieg 
gegen die Ukraine als einen «Heiligen Krieg» bezeichne. Der 
russisch-orthodoxe Patriarch Kyrill I. hat den Angriffskrieg 
gegen die Ukraine mehrfach verteidigt. domradio.de 

POTENZIAL DER FRAUEN
Eine neue gemeinsame Studie der katholischen Frauenorganisati-
onen der Schweiz, Deutschlands und Österreichs zeigt: Wo 
Frauen Gemeinden leiten, verändert sich Kirche. Frauen setzen 
auf Beteiligung, Dialog und neue pastorale Ideen – kämpfen aber 
weiterhin mit begrenzten Rechten im kirchlichen System. Frauen 
in Leitungspositionen prägen Kirche durch mehr Synodalität, 
stärkere Mitwirkung und eine bewusste Mässigung von Macht. 
Dies ist das Ergebnis einer Studie, die die katholischen Frauenver-
bände der deutschsprachigen Länder durchgeführt haben. Für die 
Studie haben die Frauenverbände Ehren- und Hauptamtliche aus 
Kirchgemeinden befragt. Untersucht wurden verschiedene 
Dimensionen pastoraler Leitung, darunter partizipative, kommu-
nikative und seelsorgliche Führungsstile. www.frauenbund.de/presse/

frauen-veraendern-kirche-studienergebnisse-zu-frauen-in-pastoraler-leitung-vorgestellt/ 

TITELSEITE: St.-Ursen-Kathedrale. Bild: Philip Kock / Unsplash
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DANIEL KOSCH, GENERALSEKRETÄR DER 
RÖMISCH-K ATHOLISCHEN ZENTRALKONFE-
RENZ DER SCHWEIZ MIT SITZ IN ZÜRICH.

VOLLSTÄNDIGER ARTIKEL: 
HT TPS:// W W W.KIRCHEN-
ZEITUNG.CH/ARTICLE/
DIE-ZUKUNF T-DER-KIR-
CHENFINANZEN-23943
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Schon unter den Aposteln erhielt einer von Jesus die 
Vollmacht, das gemeinschaftliche Vermögen zu verwal-
ten (Johannes 13,29). Seit der Urkirche wird Kirchenver-
mögen dazu eingesetzt, den Gottesdienst, die Verkündi-
gung und den Dienst am Nächsten zu garantieren. Rund 
2000 Jahre später hat sich diese Situation nicht verän-
dert. Sie ist jedoch vielfältiger und um einiges komple-
xer geworden. Das Wirkungsgebiet und Umfeld der 
Kirche hat sich massiv vergrössert. Obwohl finanzielle 
und wirtschaftliche Fragen rund um die Kirchen oft 
nicht gern in der Öffentlichkeit diskutiert werden, sind 
sie für die Zukunft ihres Auftrags zentral. Dabei wird 
eine Frage immer akuter: Was machen die Kirchen, 
wenn ihnen mehr und mehr die finanziellen Mittel 
fehlen?

Kirchen brauchen finanzielle Mittel – nicht aus Selbst-
zweck, sondern weil sie ganz konkrete Aufgaben 
erfüllen und Strukturen aufrechterhalten müssen. Die 
Kirche ist kein Unternehmen oder Konzern, aber das 
Geld ist ein Werkzeug, das Seelsorge, Diakonie und 
Caritas ermöglicht. Konkret müssen Infrastruktur, 
Personal, soziale Arbeit, Gemeindeleben und Bildung 
finanziert werden. Ohne Geld geht es auch in der 
katholischen Kirche im Kanton Solothurn nicht. Hier 
beruht das kirchliche Finanzierungssystem auf den 
Säulen: Kirchensteuern von Mitgliedern und Firmen, 
Beiträge des Kantons für gesamtgesellschaftliche 
Leistungen sowie Kollekten und Spenden. Ohne diese 
Mittel gäbe es entweder keine Strukturen mehr – oder 
alles würde komplett ehrenamtlich und sehr einge-
schränkt laufen. Kirchen sind jedoch heute umfangrei-
che Organisationen mit gesellschaftlicher Rolle. So 
erbringen zum Beispiel die drei Solothurner Landeskir-
chen und Kirchgemeinden jährlich gesellschaftliche 
Leistungen im Wert von über 23 Millionen Franken. 
Dies zeigen zwei unabhängige Studien des Forschungs-
instituts Ecoplan, deren Ergebnisse Ende März 2026 in 
Solothurn der Öffentlichkeit präsentiert wurden und in 
dieser Ausgabe des «Kirchenblatt» im Schwerpunkt-Arti-
kel erläutert werden. Die 97 Solothurner Kirchgemein-
den prägen das gesellschaftliche Leben im Kanton 
Solothurn wesentlich mit. Die nächsten Monate werden 
darüber entscheiden, ob dieses soziale und kulturelle 
Engagement auch weiterhin möglich sein wird.     

Mit freundlichen Grüssen 
Reto Stampfli

editorial

KIRCHE UND GESELLSCHAFT

«Menschen, die immer daran denken, was 
andere von ihnen halten, wären sehr 
überrascht, wenn sie wüssten, wie wenig die 
anderen über sie nachdenken.»
 � Bertrand Russell (1872–1970), englischer Philosoph und Mathematiker

Ruedi Heim wird Generalvikar 
Markus Thürig (68) ist seit dem Amtsantritt von Bischof 
Felix Gmür im Jahr 2011 dessen Generalvikar. Als solcher 
vertritt er den Bischof in allen Verwaltungsaufgaben, 
handelt in dessen Auftrag und mit gleicher Vollmacht. 
Per Ende Oktober 2026 gibt Thürig dieses Amt ab, wie 
das Bistum in seinem Newsletter vom 1. April mitteilt. 
Sein Nachfolger wird Ruedi Heim (58), aktuell Co-Leiter 
des Pastoralraums Region Bern und leitender Priester 
der Pfarreien Bern West. Der Amtsantritt ist auf den  
1. November 2026 geplant. Der Generalvikar wird vom 
Diözesanbischof ernannt. Ein Generalvikar muss Priester 
sein und das 30. Lebensjahr vollendet haben. sta

RETO STAMPFLI | CHEFREDAKTOR

AUFGEFALLEN
«Vielleicht unterschätzen wir, dass Christsein ein Weg ist, ein lebens-
langer Übungsweg. In der Apostelgeschichte werden die Jünger Jesu 
‹Anhänger des neuen Weges› (Apg. 9,1f.) genannt.» 

Der Jesuit Andreas R. Batlogg im Vorwort zu Karl Rahners «Jesus nachfol-
gen – anders als gedacht». Matthias Grünewald Verlag 2022.

In den Ausführungen von Batlogg und Rahner wird mehrfach betont, dass 
es keine Nachahmung, aber eine Nachfolge geben soll, denn wir als mo-
derne Christen leben in einer anderen geschichtlichen Situation als Jesus; 
wir haben eine andere, einmalige Aufgabe in unserer Zeit. 
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Die Leistungen der Solothurner 
Landeskirchen und Kirchgemeinden

Aus den Kirchensteuern von Unternehmen zahlt der Kanton Solothurn seit 2020 pro Jahr 

10 Mio. Franken an die drei Landeskirchen aus. Im Sommer 2026 wird der Kantonsrat für die 

Periode 2027–2032 diesen Fixbetrag neu festlegen. Die drei Landeskirchen publizierten soeben 

eine Leistungsbilanz über ihre Tätigkeit und einen Bericht über die gesamtgesellschaftlichen 

Leistungen der Kirchgemeinden. Beide Untersuchungen zeigen auf, dass die Auszahlung der 

10 Mio. Franken pro Jahr mehr als gut begründet ist, denn die kirchlichen Institutionen erbrin-

gen damit Leistungen von über 23 Mio. Franken. 

URBA N F IN K-WAGNE R

DIE LEISTUNGSBILANZ DER 
SOLOTHURNER LANDESKIRCHEN
Die Leistungsbilanz der Solothurner Landes-
kirchen (römisch-katholisch, reformiert 
und christkatholisch) zeigt, wie öffentliche 
Mittel aus dem Finanzausgleich in den Jah-
ren 2020–2024 eingesetzt wurden. Insge-
samt stehen bisher jährlich rund 4 Mio. 
Franken zur Verfügung, wovon die rö-
misch-katholische Landeskirche mit rund 
etwa 60 % den grössten Anteil hält und da-
mit eine zentrale Rolle einnimmt.
Die Mittel werden klar strukturiert verwen-
det: rund 55–60 % für Fachstellen und die 
Spezialseelsorge; rund 30 % für kirchliche 
und soziale Organisationen (Drittorganisati-
onen) sowie rund 10–15 % für Investitionen 
in kirchliche Infrastruktur.
Die Leistungsbilanz zeigt auf, dass die Gelder 
konsequent gemäss gesetzlichem Auftrag ein-
gesetzt werden und Leistungen mit hoher ge-
sellschaftlicher Bedeutung – oft unabhängig 
von der Religionszugehörigkeit – finanzieren.

ZENTRALE LEISTUNGSBEREICHE
1. Seelsorge und Unterstützung in  
Krisensituationen
Ein Schwerpunkt liegt auf der Spezialseelsor-
ge, insbesondere in Spitälern, Gefängnissen 
und bei Notfällen. Diese Angebote begleiten 
Menschen in existenziellen Situationen, unter-

stützen Angehörige und entlasten Fachperso-
nal. Der Bereich der Spezialseelsorge und die 
ökumenische Fachstelle für Religionspädago-
gik sind erfolgreiche Beispiele der ökumeni-
schen Zusammenarbeit im Kanton Solothurn.
2. Bildung, Jugend und Kultur
Die Landeskirchen investieren gezielt in die 
Ausbildung von Religionslehrpersonen, in 
die Jugendarbeit sowie in kirchenmusika-
lisch-kulturelle Angebote. Diese Leistungen 
fördern Wertevermittlung, soziale Kompe-
tenzen und gesellschaftliche Integration.
3. Soziales Engagement über Drittorganisationen
Ein bedeutender Teil der Mittel fliesst an Or-
ganisationen wie Caritas, HEKS oder die Ehe- 
und Lebensberatung. Diese leisten konkrete 
Hilfe bei Armut, Migration, psychischen Be-
lastungen oder familiären Krisen. Die Ange-
bote sind niederschwellig und stehen allen 
offen. Die Kirchen übernehmen damit Aufga-
ben, die staatliche Angebote ergänzen oder 
überhaupt erst ermöglichen.
4. Infrastruktur und Wirtschaftsfaktor
Die Landeskirchen unterstützen Kirchgemein-
den bei Bau- und Renovationsprojekten. Zu-
sammen mit den Eigeninvestitionen der 
Kirchgemeinden entstehen jährlich Investitio-
nen von über 5 Mio. Franken. Dadurch werden 
nicht nur wertvolle, das jeweilige Dorf prägen-
de Kirchengebäude erhalten, sondern auch 
regionale Wirtschaftskreisläufe gestärkt.

FAZIT BEZÜGLICH DER ARBEIT DER 
LANDESKIRCHEN
Die Solothurner Landeskirchen sind weit 
mehr als religiöse Institutionen. Sie sind 
wichtige Akteure im sozialen, Bildungs- 
und Kulturbereich. Insbesondere die rö-
misch-katholische Landeskirche spielt eine 
bedeutende Rolle und trägt entscheidend 
dazu bei, dass vielfältige gesellschaftliche 
Leistungen langfristig gesichert und für alle 
zugänglich bleiben.

DIE LEISTUNGEN DER SOLOTHURNER 
KIRCHGEMEINDEN
Der Bericht über die gesamtgesellschaftli-
chen Leistungen der Solothurner Kirchge-
meinden zeigt auf, dass diese über ihre 
religiöse Aufgabe hinaus zentrale gesell-
schaftliche Funktionen erfüllen. 
Die Datengrundlage basiert auf einer reprä-
sentativen Umfrage: Die einbezogenen rö-
misch-katholischen Kirchgemeinden de-
cken rund 40 % aller katholischen Mitglieder 
ab. Entsprechend haben ihre Leistungen ein 
grosses Gewicht für die Gesamtbewertung.

BREITES ENGAGEMENT FÜR DIE 
GESELLSCHAFT
Die 72 römisch-katholischen Kirchgemein-
den bieten – wie auch die 21 reformierten 
und die 4 christkatholischen Kirchgemein-
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den – ein vielfältiges Angebot, das weit über 
Gottesdienste hinausgeht. Dazu gehören 
insbesondere: Kinder- und Jugendarbeit 
(z. B. Lager, Gruppen, Jungwacht Blauring), 
Angebote für Seniorinnen und Senioren, 
kulturelle Aktivitäten und Kirchenmusik 
sowie soziale Unterstützung für benachtei-
ligte Personen.
Diese Angebote stehen mehrheitlich allen 
Menschen offen, unabhängig von deren Reli-
gionszugehörigkeit. Sie schaffen Begegnungs-
räume und fördern den sozialen Zusammen-
halt in den Städten und Dörfern. Insgesamt 
zeigt sich: Ein grosser Teil der Aktivitäten 
richtet sich bewusst an die breite Bevölke-
rung und nicht nur an Kirchenmitglieder.

RESSOURCENEINSATZ AUCH FÜR 
GESELLSCHAFTLICHE LEISTUNGEN
Ein zentrales Ergebnis ist, dass auch in 
den römisch-katholischen Kirchgemeinden 
mehr Ressourcen in gesellschaftliche An
gebote als in Gottesdienste fliessen. Über 
alle Kirchgemeinden hinweg werden rund 
400 000 Stunden Arbeit pro Jahr geleistet, 
davon fast die Hälfte ehrenamtlich, also oh-
ne Entlöhnung. Gerade bei den gesellschaft-
lichen Angeboten ist der Anteil an Freiwilli-
genarbeit besonders hoch. Ohne dieses 
Engagement wären viele Angebote nicht 
möglich.

WICHTIGE ROLLE ALS LOKALE 
INFRASTRUKTURTRÄGER
Die Kirchgemeinden stellen ihre Infrastruk-
tur aktiv zur Verfügung: Räume werden häu-
fig kostenlos oder vergünstigt an Vereine, 
öffentliche Institutionen und Privatpersonen 
vermietet. Damit sind sie wichtige Träger des 
lokalen Gemeinschaftslebens und unterstüt-
zen konkret die Zivilgesellschaft.
Zusätzlich leisten die Kirchgemeinden di-
rekte finanzielle Beiträge mit Spenden und 
Kollekten von mehreren hunderttausend 
Franken jährlich an kirchliche, soziale und 
gemeinnützige Organisationen.
Der Gesamtwert der gesamtgesellschaft
lichen Leistungen aller Kirchgemeinden 
wird auf mindestens 19,8 Mio. Franken pro 
Jahr geschätzt. Da die römisch-katholischen 
Kirchgemeinden die grösste Gruppe dar
stellen, tragen sie einen entsprechend gros
sen Anteil zu diesem Gesamtwert bei. Die 
Leistungen übersteigen die Beiträge aus den 
Kirchensteuern juristischer Personen 
(ca. 6 Mio. CHF) um ein Mehrfaches.

FAZIT BEZÜGLICH DER LEISTUNGEN 
DER KIRCHGEMEINDEN
Die 97 Solothurner Kirchgemeinden prägen 
das gesellschaftliche Leben im Kanton Solo-
thurn wesentlich mit. Sie verbinden religiö-
se Aufgaben mit einem breiten sozialen En-

gagement und leisten einen entscheidenden 
Beitrag zum Zusammenhalt, zur Integra
tion und zur Lebensqualität in den Gemein-
den, wie das andere Organisationen kaum 
so flächendeckend und so günstig im Kan-
ton Solothurn tun können. 
Somit sind die 6 Mio. Franken pro Jahr aus 
den Kirchensteuern von Unternehmen für 
den Finanzausgleich unter den Kirchge-
meinden sehr effizient eingesetzt.

ZUM SCHLUSS
Die gesamtgesellschaftlichen Leistungen 
der Landeskirchen und Kirchgemeinden 
übersteigen mit einem Gegenwert von min-
destens 23 Mio. Franken die Beiträge von 
10 Mio. Franken aus der Kirchensteuer von 
Unternehmen deutlich. Eine Senkung des 
bisherigen Fixbeitrags von 10 Mio. Franken 
pro Jahr aus den Kirchensteuergeldern von 
Unternehmen würde auch die gesamtgesell-
schaftlichen Leistungen der Kirchen redu-
zieren. Das hätte zur Folge, dass der Kanton 
Solothurn zumindest einen Teil der ausfal-
lenden Leistungen aus allgemeinen Steuer-
mitteln finanzieren müsste. Staatliche Leis-
tungen aber sind weit teurer als kirchliche. 
Somit ist die Weiterführung des Fixbeitrags 
von 10 Mio. Franken pro Jahr nicht nur ge-
rechtfertigt, sondern auch zukünftig sehr 
sinnvoll.  

Freiwillige im 
alltäglichen,  
sozialen Einsatz
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Wir brauchen  
die anderen
Wir brauchen die anderen,

die glauben, wenn wir zweifeln,

die beten, wenn wir nur noch schweigen.

Wir brauchen die anderen,

die mit uns gehen und die wir beanspruchen können,

die mit uns hoffen und bangen,

die nicht aufgeben und nicht verzagen.

Wir brauchen die anderen,

die mit uns vor Dir stehen,

die dich bitten, dich anklagen,

die dich anfragen und dir danken.

Aus: «Ich rufe zu Got t , bis er mich hört».  
Gedanken, Segenswünsche, Krankengebete.  
Hrsg. von Missio Aachen.

innehalten 

KIRCHENJAHR UND SCHRIFTLESUNGEN
Sonntag, 19. April
3. SONNTAG DER OSTERZEIT
L1: Apostelgeschichte 2,14.22b–33
L2: 1 Petrusbrief 1,17–21
Ev: Lukas 24,13–35 oder Johannes 21,1–14

Dienstag, 21. April
Hl. Anselm von Canterbury
Kirchenlehrer

Samstag, 25. April
HL. MARKUS, Evangelist

Sonntag, 26. April
4. SONNTAG DER OSTERZEIT
L1: Apostelgeschichte 2.14a36–41
L2: 1 Petrusbrief 2,20b–25
Ev: Johannes 10,1–10

Namenstage: Ökumenisches Heiligenlexikon  
www.heiligenlexikon.de 

Liturgischer Kalender: Direktorium www.liturgie.ch

EIN GROSSER DENKER
Geboren um 1033 in Aosta, als Sohn eines lombardi-
schen Adeligen, verliess Anselm nach dem Tod der 
Mutter die Heimat, reiste über Burgund in die Nor-
mandie, wo er in das Benediktinerkloster Bec eintrat. 
Bereits drei Jahre später wurde Anselm wegen 
seiner Frömmigkeit und Gelehrsamkeit zum Abt 
erhoben und 1093 zum Erzbischof von Canterbury 
geweiht. Er ist eine Schlüsselfigur der mittelalterli-
chen Philosophie und Theologie. Sein berühmter 
Ansatz lautet: «fides quaerens intellectum» (Glaube, 
der nach Einsicht strebt). Er sagt nicht: «Erst verste-
hen, dann glauben», sondern: «Du glaubst zuerst 
und versuchst dann, den Glauben mit Vernunft zu 
durchdringen.» sta
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Statue im Päpstlichen 
Athenaeum 
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Samstag, 18. April
SRF 2, 14.45 Uhr
Mo Farah – Die erschütternde 
Geschichte
Der mehrfache Olympiasieger Mo Fa-
rah ist nicht nur in Grossbritannien 
einer der erfolgreichsten Langstre-
ckenläufer. In diesem Dokumentar-
film erzählt der gebürtige Somalier 
erstmals vom Geheimnis um seine 
Herkunft und wie er von Menschen-
händlern nach Grossbritannien ge-
schleust wurde.

Sonntag, 19. April
SRF 1, 10.00 Uhr
Du sollst nicht stehlen
Nachdem er fast eine Million Kilome-
ter zurückgelegt hat, beschliesst ein 
Regisseur, einen Film zu machen, 
ohne zu reisen. Er nimmt das achte 
Gebot «Du sollst nicht stehlen» wört-
lich und montiert einen beeindru-
ckenden Essay über den Raubbau des 
Menschen an der Erde. 

Samstag, 25. April 
SRF 1, 15.30 Uhr
Ein Schweizer in Ghana
Zehn Jahre kämpft ein Schweizer 
Ex-Banker in Ghana für seinen Recy-
cling-Traum. 3000 Menschen sam-
meln PET für ihn. Dann steht seine 
Fabrik plötzlich leer. Was ist passiert 
– und warum scheitert nicht nur er, 
sondern eine ganze Industrie?

Sonntag, 26. April
SRF 1, 10.05 Uhr
Geheimakte Rudolf Steiner 
Ob Demeter, Weleda oder Steiner-
schulen – Rudolf Steiners Ideen sind 
weltweit präsent. Steiner selbst pola-
risiert bis heute. War der Begründer 
der Anthroposophie, der nichts weni-
ger als Kirche und Staat neu dachte 
und sich ebenso geschickt vermark-
tete, gar der erste Inf luencer?

BR, 19.15 Uhr
Unter unserem Himmel
Oft ist es für Bauern nicht einfach, 
die Balance zu halten zwischen der 
Arbeit am Hof, der Familie und der 
Finanzierung. Da heisst es, Wege zu 
gehen, die zum eigenen Hof passen, 
und den Betrieb richtig einzuschät-
zen. 

 medien

FERNSEHEN

Volker Busch
Kopf frei! Wie Sie Klarheit, Konzentration und Kreativität gewinnen
Droemer Verlag, 2025
288 Seiten, ISBN 978-3-426-30290-3

Ständig werden wir gestört: 
Endlos prasseln Informationen 
auf uns ein. Was macht die 
Schnelligkeit des Alltags mit 
unserem Gehirn und unserem 
Denken? Tipps, wie wir die 
Aufmerksamkeit für das gewin-
nen, was wirklich wichtig ist. 

Ein Hotelzimmer, viele Ge-
schichten. In den 1920er-Jahren 
versucht ein jüdischer Ge-
schäftsmann, seiner Vergan-
genheit zu entkommen. Fünfzig 
Jahre später trifft eine suizidale 
Frau auf eine unerwartete 
Verbündete. In den 1990er-Jah-
ren kehrt eine Rockband an die 
Wiege ihres Ruhms zurück.
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Hotel Excelsior
Regie: Liliane Ott, Schweiz 2025
Ende April in den Kinos

Jesus Christ Superstar
Bühnen Bern, Stadttheater
Bis Ende Juni 2026
www.buehnenbern.ch

Regelmässige Sendungen

FERNSEHEN

SRF 1
Samstag, 16.40 Uhr, Fenster zum Sonntag
Samstag, 19.50 Uhr, Wort zum Sonntag
Sonntag, 10.00 Uhr, Sternstunde Religion
Sonntag, 11.00 Uhr, Sternstunde Philosophie
Monatlich eine Gottesdienstübertragung 

ZDF oder BR
Sonntag, 9.30 Uhr, Gottesdienstübertragung

ARD
Sonntag, 17.30 Uhr, Echtes Leben

ORF 2
Sonntag, 12.30 Uhr, Orientierung
Sonntag, 18.15 Uhr, Was ich glaube
Dienstag, 22.30 Uhr, Kreuz und quer

RADIO

Radio SRF1
Samstag, 18.30 Uhr,  Zwischenhalt
Sonntag, 6.40/8.40 Uhr, Wort aus der Bibel
Sonntag, 9.30 Uhr, Text zum Sonntag

Radio SRF2 Kultur
Sonntag, 8.30 Uhr, Perspektiven
Sonntag, 9.00 Uhr, Sakral/Vokal
Sonntag, 10.00 Uhr, Radiopredigten oder 
Radiogottesdienst

SRF Musikwelle
Samstag, 17.20 Uhr, Glocken der Heimat 
Alle aufgezeichneten Glockengeläute unter 
www.srf.ch/radio-srf-musikwelle/ 
glocken-der-heimat  

Radio 32
Mittwoch, 18.45 Uhr, Oekumera 
als Podcast unter https://oekumera.ch/

WEB

www.medientipp.ch 
www.radiopredigt.ch 
www.radiomaria.ch 
www.srf.ch/kultur/gesellschaft-religion  
https://fernsehen.katholisch.de  
www.religion.orf.at/tv  
www.vaticannews.va/de.html

«Jesus Christ Superstar» 
erzählt die letzten Tage von 
Jesus. Das Musical zeigt ihn 
als innerlich zerrissenen 
Menschen. Er liebt Maria 
Magdalena, obwohl sie von 
vielen verteufelt wird. Wir 
sehen Jesus bis zum Zeit-
punkt seines Todes.

Die Rockmusik von Andrew 
Lloyd Webber begeistert seit 
den 1970er-Jahren.

Zu vielen Vorstellungen wird 
jeweils 30 Minuten vor 
Vorstellungsbeginn eine 
Stückeinführung angeboten. 
Alle Termine finden sich im 
aktuellen Spielplan.
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agenda 

Fermata Musica

ENSEMBLE ASTROPHIL  
& STELLA
Mittwoch, 6. Mai 2026, 17.30 Uhr
Jesuitenkirche Solothurn
Johanna Bartz (Renaissancetraversflöten), 
Giovanna Baviera (Viola da Gamba und Mez-
zosopran), Filipa Mota de Meneses (Viola da 
Gamba), Claire Piganiol (Tripelharfe)
Eintritt frei, Kollekte

www.arsmusica.ch/Fermata 

Familienkonzert

«DER WEITE WEG»
Samstag, 9. Mai, 16.00 Uhr
St.-Ursen-Kathedrale Solothurn auf der Orgel
empore.
Für Klein und Gross wird die Legende von 
Christophorus auf Mundart vorgelesen und 
musikalisch mit Orgelimprovisationen beglei-
tet. Im Anschluss darf die Orgel selbst auspro-
biert werden.

Dauer: ca. 30 Minuten, Eintritt frei.
Erzählerin: Annina Schmidiger Spielmann
Orgel: Benjamin Guélat

www.kath-solothurn.ch

Alte Spitalkirche

HISTORISCHES BLÄSERENSEM-
BLE CAPELLA HELVETICA
Freitag, 24. April 2026, 19.00 Uhr, 
Alte Spitalkirche, Solothurn 
Konzertprogramm «Von Hund und Pfauen-
schwanz». In der Renaissance liessen sich die 
Komponisten von der Natur und dem Alltags-
leben inspirieren. Sie ahmten Vogelrufe oder 
Jagdhörner nach und schufen sogar rätselhafte 
Werke. 

Katharina Haun, Zink & Blockflöte 
Adam Bregman, historische Posaune 
Ian Harrison, Pommer, Dudelsack & Gesang 

KULTURNACHT
Samstag, 25. April 2026, 19.00 Uhr, 20.00 Uhr 
und 21.00 Uhr
Formation PASDICI maison mit ihrer Sänge-
rin Regula Born und dem Komponisten Oliver 
Leist. Mit Gitarre, Bass, Looper und Sound-Fi-
les erhalten die Lieder frische Klangfarben - die 
Melodien erklingen in modernen Arrange-
ments. 

Stiftung Alte Spitalkirche zum Heiligen Geist 
in der Vorstadt zu Solothurn.

Caritas Solothurn 

DIGI-TREFF MIT KURZINPUT
Einmal pro Monat am Donnerstag  
von 16.00 bis 17.45 Uhr  
in der Zentralbibliothek, Solothurn 
23. April: Twint
28. Mai: E-Mail auf Handy und Laptop
25. Juni: Sicherheit und Privatsphäre
20. August: Podcasts
17. September: Clouds
15. Oktober: SBB-App
12. November: Handyeinstellungen
10. Dezember: Google Maps

www.caritas-solothurn.ch

Pastoral Wandflue

TÖFFSEGNUNG
26. April 2026, ab 12.30 Uhr
Eusebiuskirche, Grenchen
Ab 12.30 Uhr lädt die BikerTankstelle mit Grill, 
Getränken und Kuchen zum Verweilen ein. Um 
13.30 Uhr folgen Besinnung und Töffsegnung. 
Ergänzt wird das Programm durch BikerWorte 
in Reimform, ein Fotoshooting und einen Wett-
bewerb. Ein neues Angebot für Motorradfah-
rerinnen und Motorradfahrer, die ihre Saison 
bewusst beginnen möchten. Eingeladen sind 
alle, die auf zwei Rädern unterwegs sind. 

www.wandflue.ch

Stiftung der Ilanzer Dominikanerinnen

SCHÖNHEITEN DES  
BÜNDNER OBERLANDES 
Gemütliche Wanderwoche 
Sonntag, 5. Juli, 16.15 Uhr  
bis Samstag, 11. Juli 2026, 14 Uhr.
Unser grosses Wandergebiet ist im Bündner 
Oberland; dieses Jahr benützen wir die Gratis-
bergbahnen. Wir sind 2 ½ bis gut 3 Stunden 
wandernd unterwegs.
Leiter: Robert Veraguth, Elektriker, Skilehrer, 
und Sr. Ida Fassbind, SAC- Wanderleiterin
hotel@klosterilanz.ch. Anmeldefrist bis Mitte 
Juni 2026. Auskunft und Anmeldung: Haus der 
Begegnung, Klosterweg 16, 7130 Ilanz.
081 926 95 40  

www.hausderbegegnung.ch

Solothurner Vokalisten

HEITERES FRÜHLINGSKONZERT
Liebeslieder und Polkas
Samstag, 2. Mai 2026, 19.00 Uhr
Altes Spital Solothurn

Sonntag, 3. Mai 2026, 17.00 Uhr
Pauluskirche Olten (Abendmusik)
Einen wunderlichen Bogen schlagen die 
Solothurner Vokalist:innen in ihrem heiteren 
Frühlingskonzert. In Rutters Chorliederzyklus 
«Sprig of Thyme» rauschen noch Bächlein, 
blühen Blumen und sitzen Verliebte unter Bäu-
men. In Coplands Chornummer «Stomp your 
Foot» bringt gut gelaunte Landbevölkerung 
tanzend die Wände zum Erzittern. Vollends 
aus den Fugen gerät die Welt in P.D.Q. Bachs 
humoristischen «Liebeslieder Polkas», zehn Tän-
ze des vermeintlich jüngsten und vergessenen 
Bachsohns für Chor und fünfhändige Klavier-
begleitung, in denen die allseits brennende 
Frage, wer wohl Silvia sei, einer Antwort harrt. 
Es darf gelacht werden.
 
John Rutter (*1945): The Sprig of Thyme
Aaron Copland (1900–1990): Stomp your Foot
P.D.Q. Bach (1807–1742)?: Liebeslieder Polkas
 
Adalbert Roetschi und Caesar Oetterli, Klavier
Patrick Bisang, Mann für alle Fälle
Solothurner Vokalist:innen
Patrick Oetterli, Zirkusdirektor
 
CHF 25.– / schulpflichtige Kinder gratis
Vorverkauf unter eventfrog.ch/sovokalisten 
oder tickets@sovokalisten.ch

www.sovokalisten.ch 
www.arsmusica.ch/Vokalisten

KIRCHLICHE ERWACHSENENBILDUNG
Das gesamte Angebot an kirchlicher  
Erwachsenenbildung ist auf   
www.plusbildung.ch zugänglich.  

für römisch-katholische Pfarreien im Kanton Solothurn�
58. Jahrgang | Erscheint alle 14 Tage

ISSN 1420-5149 | ISSN 1420-5130

www.kirchenblatt.ch | info@kirchenblatt.ch

Produktion und Druck 
Vogt-Schild Druck AG | Gutenbergstrasse 1, 4552 Derendingen 
Tel. 058 330 13 52 | kirchenblatt@vsdruck.ch

Der Inhalt des Pfarreiteils (Seite 10–31) liegt in der 
Verantwortung der einzelnen Pfarreien und Pastoralräume.  
Adressänderungen melden Sie bitte an das zuständige Pfarramt 
Ihrer Wohngemeinde. 

Redaktionsteam (allgemeiner Teil) 
Chefredaktor | Reto Stampfli, Ziegelmattstr. 22, 4500 Solothurn | 
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musik & kultur | diakonie & bildung | region & klöster 
Einsendungen an: Pfarreisekretariat St. Ursen 

Propsteigasse 10 | 4500 Solothurn | 032 623 32 11  
pfarramt@kath-solothurn.ch  | www.kath-solothurn.ch

Fachstelle Kirchenmusik

MUSIK IM FIRMGOTTESDIENST
Kurs II: Popsongs im Gottesdienst
Samstag, 30. Mai 2026, 13.30–17.30 Uhr
Fachstelle Kirchenmusik Kanton Solothurn
Römerstrasse 7, 4600 Olten
Kursleitung: Renata M. Jeker
 
Kosten: CHF 40.–, pro Halbtag I und II,
zahlbar vor Kursbeginn –
keine Rückerstattung bei Absenz.
Anmeldung Kurs II bis 17. Mai 2026

www.kirchenmusik-solothurn.ch

Kloster Namen Jesu Solothurn

GOTTESDIENSTE
Samstag, 18. April
19.00 Uhr, Vigil

Sonntag, 19. April
10.45 Uhr, Eucharistiefeier
17.00 Uhr, Vesper

Samstag, 25. April
19.00 Uhr, Vigil

Sonntag, 26. April
10.45 Uhr, Eucharistiefeier
17.00 Uhr, Vesper

Jeweils Dienstag und Freitag
19.00 Uhr, Eucharistiefeier

DANK
Viele Jahre haben die Bischöfe und der General-
vikar mit uns am Montagmorgen um 7.00 Uhr 
Eucharistie gefeiert. Unserem Alter entspre-
chend müssen wir Schwestern leider kürzer-
treten. Deshalb finden ab April am Montag 
keine Eucharistiefeiern mehr statt. Wir danken 
Bischof Felix, den Weihbischöfen Martin, Denis 
und Josef sowie GV Markus Thürig für ihren 
priesterlichen Dienst. Wir bleiben im Gebet 
verbunden.

www.namenjesu.ch

Antoniuskapelle

Gärtnerstrasse 5, Solothurn
Jeweils Dienstag
08.00 Uhr, Eucharistiefeier
anschliessend bis
11.30 Uhr eucharistische Anbetung.

www.gem-sls.ch/index.php

Kloster Visitation Solothurn

GOTTESDIENSTE
3. Sonntag der Osterzeit, 19. April
08.00 Uhr, Eucharistiefeier
4. Sonntag der Osterzeit, 26. April
08.00 Uhr, Eucharistiefeier
Regionale Messe
jeweils am Montag um 09.00 Uhr

www.klostervisitation.ch

Solothurner Spitäler SoH

GOTTESDIENSTE
In der Kapelle der Psychiatrischen Klinik
Sonntag, 19. April
10.00 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl

www.solothurnerspitaeler.ch

Einsiedelei St. Verena

GOTTESDIENST
Kirche zu Kreuzen
Sonntag, 26. April, 18.00 Uhr
Musikalischer Gottesdienst
mit Kommunionfeier

www.einsiedelei.ch

Franziskanische Gemeinschaft

KLOSTER VISITATION 
SOLOTHURN
Freitag/Samstag, 1./2. Mai
21.00 Uhr, Beginn der Sühnenacht
06.45 Uhr, Eucharistischer Segen
07.00 Uhr, Laudes
07.30 Uhr, Eucharistiefeier
anschliessend Beichtgelegenheit.

www.fg-solothurn.ch

IBZ Scalabrini

SCALABRINI-FEST
Gottesdienst
Samstag, 2. Mai, 17.30 Uhr
Jesuitenkirche
Informationen
IBZ Scalabrini, Baselstrasse 25, Solothurn
www.scala-mss.net

ibz-solothurn@scala-mss.net

Kolping Solothurn

GENERALVERSAMMLUNG
Samstag, 2. Mai, 14.30 Uhr
im Restaurant Pfefferkorn,  
Rathausgasse 18, Solothurn.

www.kolping.ch > Kolpingsfamilie > 
Solothurn

Taizé-Feiern

TAIZÉ-FEIER IN OLTEN
Samstag, 18. April 2026, 18.00 Uhr
Chorraum Kirche St. Martin Olten

www.katholten.ch/erwachsene-senioren/
taize-feier/

TAIZÉ-FEIER IN SOLOTHURN
Donnerstag, 30. April, 19.00 Uhr
St.-Peters-Kapelle

www.taize-solothurn.ch

Musikalische Andacht

MUSIKALISCHE ANDACHT
Donnerstag, 23. April, 19.30 Uhr
Kirche St.-Marien Solothurn
Das Chörli der Kantonspolizei Bern singt 
bekannte Volks- und Jodellieder
Nadia Bacchetta, Organistin der Stadtkirche 
Solothurn

Hanspeter Eggenberger, Leitung
Eintritt frei, Kollekte.

Kloster Mariastein

Gottesdienste
Sonn- und katholische Feiertage
9.00 Uhr Konventamt
11.00 Uhr Eucharistiefeier

Werktage
9.00 Uhr Konventamt

Chorgebet
6.30 Uhr Laudes (ausser Mo.)
12.00 Uhr Sext (ausser Mo.) (So 12.20 Uhr)
15.00 Uhr Non (Mi. bis Sa.)
18.00 Uhr Vesper (ausser Mo.)
20.00 Uhr Komplet (Sa. Vigil)

www.kloster-mariastein.ch

Behörden & Fachstellen
www.kirchenblatt.ch/seelsorge/fachstellen   
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Stichwort: Hans Küng 

Theologe Tück: Rehabilitierung 
von Hans Küng wäre 
«päpstliche Selbstdemontage»
Ein Vorstoss von Wolfgang Beinert zur Rehabilitierung von Hans Küng 
stösst auf Widerspruch. Der deutsche Theologe Jan-Heiner Tück hat 
Gründe gesammelt.

(KNA) Jan-Heiner Tück hat Forderungen nach einer posthumen Rehabili-
tierung von Hans Küng zurückgewiesen. «Die Kohärenz des Katholischen 
würde Schaden nehmen, ja, es käme einer päpstlichen Selbstdemontage 
gleich, wenn der Papst die Unfehlbarkeitskritik Küngs ohne Vorbehalte 
unterschreiben würde», schreibt Tück in einem Beitrag des Portals com-
munio.de

Ausgangspunkt war die Forderung des Theologen Wolfgang Beinert, der in 
der «Herder Korrespondenz» eine Rehabilitierung Küngs anregte und ihn 
als «Propheten der Katholizität» würdigte.

Tück widerspricht Beinert nun. Zwar erkennt Tück an, Küng habe «ein 
waches Gespür für Zeitfragen gehabt» und «Modernitätskonflikte der Kir-
che offengelegt», eine Rehabilitierung hält er jedoch für theologisch nicht 
überzeugend.

STREIT UM PAPST
Küng habe beispielsweise «hinter den Begriff ‹Unfehlbar› ein Fragezeichen 
gesetzt, die Dogmen des Ersten Vatikanums durch historische Kontextua-
lisierung relativiert» und damit «die letztinstanzliche Kompetenz des Paps-
tes infrage gestellt – als hätte er als akademischer Theologe die letztins-
tanzliche Kompetenz dazu», so Tück.

Zudem habe Küng «eine Demokratisierung der Kirche gefordert und woll-
te mit dem Konzil über das Konzil hinausgehen». Auch in ethischen Fragen 
habe Küng andere Positionen vertreten als das kirchliche Lehramt. Küng 
habe «keine seiner strittigen Positionen zurückgenommen», betont Tück.

Eine Rehabilitierung würde daher «auf eine Dissensverschleierung hinaus-
laufen». Würde Papst Leo XIV. dem Vorschlag folgen, wäre das «ein Akt der 
Illoyalität gegenüber seinen Vorgängern».

KÜNG WAR THEOLOGISCHER BERATER AM KONZIL
Hans Küng starb im April 2021. Er gilt als einer der bedeutendsten deutsch-
sprachigen Theologen. Er wurde 1928 im Kanton Luzern geboren und 1954 
zum katholischen Priester geweiht. Nach dem Theologiestudium in Rom 
und Paris war Küng seit 1960 Professor in Tübingen und nahm als theolo-
gischer Berater am Zweiten Vatikanischen Konzil (1962–1965) teil.

Noch vor dem Konzil hatte sich ein Konflikt mit Bischöfen entwickelt, in 
dessen Mittelpunkt die Unfehlbarkeit des Papstes und Grundfragen der 
Christologie standen. Die Auseinandersetzung eskalierte 1979, als der Va-
tikan Küng die kirchliche Lehrerlaubnis entzog. Seitdem war er bis zu 
seiner Emeritierung 1996 fakultätsunabhängiger ordentlicher Professor in 
Tübingen. kath.ch

Ein einflussreicher 
Theologe
Zeitlebens mahnte er Politik, Kirche und Wissenschaft 
zu einem umfassenden Bewusstseinswandel. Modelle 
für ein friedliches 21. Jahrhundert suchte seine Stiftung 
«Weltethos». In diesem Rahmen predigte er seit den 
80er-Jahren unermüdlich seine einfache Formel: Kein 
Frieden zwischen den Nationen ohne Frieden unter den 
Religionen. Kein Frieden zwischen den Religionen ohne 
Dialog. Als ihm unter Papst Johannes Paul II. die kirch-
liche Lehrerlaubnis «missio canonica» entzogen wurde 
– Küng hatte die Frage nach der Unfehlbarkeit des päpst-
lichen Lehramtes gestellt – wurde er freilich nicht ar-
beitslos: Bis zur Emeritierung 1996 lehrte der polyglotte 
Küng ökumenische Theologie und leitete das Tübinger 
Ökumene-Institut. Sein Lehrstuhl für christliche Theo-
logie war – ein Novum in der deutschen Universitätsge-
schichte – rechtlich keiner Kirche zugeordnet.
Der Entzug der Lehrerlaubnis förderte seine Bekanntheit 
ausserhalb der Kirchen enorm. Je mehr Johannes Paul 
II. und Josef Ratzinger, der spätere Papst Benedikt XVI., 
seine Impulse blockierten, desto mehr wurde Küng zur 
geheimen Leitfigur an der Basis reformorientierter Ka-
tholiken, bilanzierte einmal die Reformbewegung «Wir 
sind Kirche». Küng betonte immer wieder sein eigenes 
«Katholischsein». Zum Stand der Ökumene bilanzierte 
er nüchtern: «Die meisten Katholiken und Protestanten 
kümmern sich schon gar nicht mehr um die Spaltung. 
Sie leben die Ökumene ganz selbstverständlich und un-
bekümmert um römische Dekrete in Dogma und Moral 
an der Basis.» Es gebe keinen «theologischen Grund, 
warum Rom die Ämter der anderen Kirchen nicht end-
lich anerkennt und die Abendmahlsgemeinschaft nicht 
hergestellt werden kann», war Küngs Grundüberzeu-
gung.
Der in seinen späten Jahren an Parkinson und einem 
schweren Augenleiden erkrankte Küng hatte vor eini-
gen Jahren mit der Ankündigung Aufsehen erregt, für 
sich möglicherweise aktive Sterbehilfe in Anspruch zu 
nehmen. In einem Interview mit der Talkshow-Modera-
torin Anne Will sagte Küng 2013: «Ich habe alle Bücher 
geschrieben, die ich schreiben wollte, habe alle Reisen 
gemacht, die ich machen wollte. Also ich bin in diesem 
Sinne ein glücklicher Mensch, relativ glücklich, und 
kann sagen, mein Werk hat sich in etwa gerundet und 
vollendet.» Pro. Das christliche Medienmagazin. 6. April 2021

UNGLAUBLICH ...
Der Schweizer Theologe Hans Küng (1928–2021) hat 
über 50 eigenständige Bücher veröffentlicht. Eine 
Edition mit seinen sämtlichen Werken umfasst 24 
Bände. Das ergibt einen geschätzten Gesamtum-
fang von rund 16 000 Seiten.  

Küng beim Empfang 
der Ehrendoktorwürde 

der spanischen 
Universidad Nacional 

de Educación a 
Distancia (2011)
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Pastoralraum Solothurn-Unterer Leberberg SOUL

Pastoralraumleiter | Thomas Glur | 032 623 32 11 | thomas.glur@kath-solothurn.ch | Diakonie
Leitender Priester | Dr. Thomas Ruckstuhl | 032 623 32 11 | thomas.ruckstuhl@kath-solothurn.ch | Liturgie | Vikar | Roy Jelahu | 032 623 32 11 | hironimus.jelahu@kath-solothurn.ch | Jugend
Pfarreiseelsorgerin | Bernadette Häfliger | 032 637 30 53 | bernadette.haefliger@kath-solothurn.ch | Altersseelsorge
Pfarreiseelsorger | Stefan Keiser | 032 622 12 65 | stefan.keiser@kath-solothurn.ch | Glaubens- und Gemeinschaftsbildung | Kommunikation
Religionspädagogin | Annina Schmidiger | 032 623 32 11 | annina.schmidiger@kath-solothurn.ch | Verantwortliche Katechese
Sekretariat | Barbara Moos | 032 623 32 11 | barbara.moos@kath-solothurn.ch

Ihr seid ein Brief Christi

In diesen nachösterlichen Tagen lesen wir in der Apostelgeschichte 
vom mutigen Zeugnis der Jünger Jesu, die sich als Gesandte auf den 
Weg machen. Dieses Gesandtsein erinnert mich an das Bild des Apos-
tels Paulus, das eine überraschende Aktualität erhält: «Ihr seid erkenn-
bar als ein Brief Christi» (2 Kor 3,3). In einer Zeit, in der kirchliche 
Bindungen brüchig werden und grosse Institutionen an Selbstverständ-
lichkeit verlieren, verschiebt sich das Gewicht: Glaube zeigt sich weni-
ger in Strukturen als im gelebten Alltag. Christen sind heute oft die 
einzige «Bibel», die andere noch lesen können.

Das ist Anspruch und Zumutung. Denn persönliches Glaubenszeugnis 
geschieht nicht im luftleeren Raum, sondern im konkreten Leben – mit 
all seinen Brüchen, Grenzen und Unzulänglichkeiten. Wer sich als 
«Brief Christi» versteht, steht nicht für makellose Perfektion, sondern 
für Echtheit. Nicht Tinte und Papier sind entscheidend, sondern das, 
was «in lebendige Herzen» geschrieben ist.

Der Vergleich mit dem Brief ist dabei mehr als ein schönes Bild. Er 
erinnert an eine Kultur des Dialogs, der Bedächtigkeit und der Tiefe – 
ein Gegenentwurf zur oft schrillen, verkürzten Kommunikation der 
Gegenwart. Briefe wollen in Ruhe gelesen und verstanden werden, sie 
suchen Resonanz, nicht Applaus. In diesem Sinn ist christliches Zeug-
nis kein lauter Wettbewerb, sondern ein stilles, beharrliches Gespräch 
mit der Welt und ihren Fragen.

Dabei gilt: Nicht jeder Brief erreicht sein Ziel. Missverständnisse, Ab-
lehnung oder Gleichgültigkeit gehören dazu. Auch das Scheitern ist 
Teil dieser «Briefexistenz». Doch gerade darin liegt eine entlastende 
Perspektive: Der Absender bleibt Christus selbst. Wir Menschen schrei-
ben mit unserer eigenen, unvollkommenen Handschrift – und dürfen 
darauf vertrauen, dass auch Bruchstücke Sinn tragen.

So bleibt der Zuspruch bestehen: «Ihr seid ein Brief Christi.» Ein Auf-
trag, der weder laut noch spektakulär sein muss, aber sichtbar werden 
kann – in Herzlichkeit, in Ernsthaftigkeit, in Versöhnlichkeit. Viel-
leicht liegt gerade darin seine Kraft: dass er nicht glänzen will, sondern 
berühren.

Thomas Ruckstuhl, leitender Priester

Digitreff mit Kurzinput

Quelle: Pixabay.

Donnerstag, 23. April, 16.00 – 17.45 Uhr
Zentralbibliothek Solothurn, Bielstrasse 39, Solothurn
Thema: Twint
Das Angebot ist kostenlos und ohne Voranmeldung.
Caritas Solothurn, Telefon 032  621 81 75, info@caritas-solothurn.ch.

Weitere Digitreff-Termine:
28. Mai, Thema: E-Mail auf Handy und Laptop
25. Juni, Thema: Sicherheit und Privatsphäre
20. August, Thema: Podcasts
17. September, Thema: Clouds
15. Oktober, Thema: SBB-App
12. November, Thema: Handyeinstellungen
10. Dezember, Thema: Google Maps.

Familienkonzert «Der weite Weg»
Samstag, 9. Mai
16.00 Uhr, auf der Orgelempore
St.-Ursen-Kathedrale, Solothurn

Quelle: KI-generiert mithilfe von ChatGPT.

Für Klein und Gross wird die Legende von Christophorus auf Mundart 
vorgelesen und musikalisch mit Orgelimprovisationen begleitet.

Im Anschluss darf die Orgel selbst ausprobiert werden.

Dauer ca. 30 Minuten, Eintritt frei.

Erzählerin Annina Schmidiger Spielmann, Orgel Benjamin Guélat.



12 9 | 2026

Pfarramt | Propsteigasse 10 | 4500 Solothurn | 032 623 32 11 | pfarramt@kath-solothurn.ch | www.kath-solothurn.ch
Sekretariat | Barbara Moos und Claudia Küpfert | Öffnungszeiten | MO–FR 8.30 –11.30 und 14.00 –16.30 Uhr | MI Nachmittag geschlossen | Während der Schulferien nur vormittags geöffnet
Ansprechperson | Thomas Ruckstuhl | 032 623 32 11
Kirchgemeindeverwaltung | Rolf Jenni | Hauptgasse 75 | 4500 Solothurn | 032 622 19 91 | kg-verwaltung@kath-solothurn.ch

Pfarreien St. Ursen | St. Marien | Solothurn

Gottesdienste 
ST.-URSEN-KATHEDRALE

Sonntag, 19. April
10.00 Uhr, Eucharistiefeier
19.00 Uhr, Eucharistiefeier
Kollekte: Chance Kirchenberufe.

Mittwoch, 22. April
12.00 Uhr, Chorgebet
12.15 Uhr, Eucharistiefeier

Samstag, 25. April
16.30 – 17.30 Uhr, Beichte
Pfarrer Thomas Ruckstuhl.

Sonntag, 26. April
10.00 Uhr, Eucharistiefeier
19.00 Uhr, Eucharistiefeier
Diözesane Kollekte für den synoda-
len Prozess und die synodalen 
Versammlungen.

Mittwoch, 29. April
12.00 Uhr, Chorgebet
12.15 Uhr, Eucharistiefeier

JESUITENKIRCHE
Sonntag, 19. April, 09.00 Uhr
Hl. Messe in italienischer Sprache

Freitag, 24. April, 08.45 Uhr
Wortgottesfeier

Samstag, 25. April
08.45 Uhr, Eucharistiefeier
Jahrzeit: Bruno Tschan; Bernhard 
Glutz von Blotzheim; Ursula Glutz 
von Blotzheim; Hermann und 
Marta Glutz von Blotzheim- 
Reinert; Anna-Maria Winistörfer-
Reinert.
16.00 Uhr, Hl. Messe der 
portugiesischsprachigen Mission

Sonntag, 26. April, 09.00 Uhr
Hl. Messe in italienischer Sprache

Freitag, 1. Mai
Herz-Jesu-Freitag
08.45 Uhr, Eucharistiefeier
anschliessend Kaffee im Pfarrhaus.
18.00 Uhr, Rosenkranz
mit der Männerkongregation 
Mariä Himmelfahrt.

Samstag, 2. Mai
08.45 Uhr, Eucharistiefeier
Jahrzeit: Rosa und Pius Müller-
Arn; Myrtha Schnetz-Zellmeyer; 
Monika Schnetz-Gamma; Lisa 
Hürlimann; Alois Studer-Hasen.

Scalabrini-Fest
17.30 Uhr, Eucharistiefeier

Tertianum Residenz 
Sphinxmatte

Freitag, 24. April, 16.15 Uhr 
Reformierter Gottesdienst

Mittagstisch St. Marien

Dienstag, 28. April, 12.00 Uhr
Grosser Saal Pfarreiheim
Zum Unkostenbeitrag von Fr. 12.– 
sind Sie herzlich eingeladen.
Anmeldung bis Samstagmittag 
bei Monika Zäh, Tel. 079  469 95 02.

ST.  MARIEN
Samstag, 18. April
16.30 – 17.30 Uhr, Beichte
Bischofsvikar Georges Schwickerath.
17.30 Uhr, Rosenkranz
18.00 Uhr, Eucharistiefeier 
Kollekte: Chance Kirchenberufe.

Sonntag, 19. April, 14.30 Uhr
Hl. Messe der kroatisch- 
sprachigen Mission

Samstag, 25. April
17.30 Uhr, Rosenkranz
18.00 Uhr, Eucharistiefeier
Jahrzeit: Maria Pham Thi Trinh.
Diözesane Kollekte für den synoda-
len Prozess und die synodalen 
Versammlungen.

Sonntag, 26. April, 14.30 Uhr
Hl. Messe der kroatisch- 
sprachigen Mission

Samstag, 2. Mai
16.30 – 17.30 Uhr, Beichte
Vikar Roy Jelahu.
17.30 Uhr, Rosenkranz
18.00 Uhr, Eucharistiefeier 
Jahrzeit: Rita Bitterli-Kistler;  
Santina Gianini; Verena Veuve; 
Ingrid Scherrer; Josef Scherrer.
Diözesane Kollekte für gesamt-
schweizerische Verpflichtungen 
des Bischofs. 

Mitteilungen
Kollektenergebnisse
21. / 22. März, 5. Fastensonntag
Fastenaktion – Schweizerisches 
Hilfswerk der Katholikinnen und 
Katholiken, Fr. 1157.10.

28. / 29. März, Palmsonntag
Fastenaktion – Schweizerisches 
Hilfswerk der Katholikinnen und 
Katholiken, Fr. 1920.15.
Für alle diese Gaben ein recht 
herzliches «Vergelts Gott».

Gratulationen 
Wir gratulieren herzlich:
zum 96. Geburtstag, am 29. April, 
Herr Karl von Arx;
zum 85. Geburtstag, am 25. April,
Frau Astrid Reinhart-Meier.
Wir wünschen unserer Jubilarin und 
unserem Jubilar einen frohen Festtag 
und für die Zukunft Gottes Segen.

Fastenaktion 2025

Herzlichen Dank!
Unsere Pfarreien St. Ursen und  
St. Marien haben 2025 Projekte 
von Fastenaktion unterstützt:
Kollekten: Fr. 6880.35 
Direktspenden: Fr. 4655.00
Total: Fr. 11 535.35

Die Institution Fastenaktion in 
Luzern hat sich mit der Schluss-
abrechnung herzlich für die Un-
terstützung für eine Welt ohne 
Hunger bedankt.

Pastoralraum Solothurn-Unterer Leberberg SOUL

Palmsonntag 2026

Erstkommunionkinder mit dem Knabenchor Wiesbaden

Die Erstkommunionkinder mit ihren Familien haben am Samstag vor 
Palmsonntag wunderschöne Palmbäume gebunden. Es war ein so schö-
ner Nachmittag. Mit viel Freude und Elan wurden die Stechpalmenblät-
ter, Früchte und Plastikeier auf den Draht gesteckt und mit Bändern 
verziert. Wegen des Pieksens der Stechpalmenblätter waren die Kinder 
froh, dass sie Hilfe und Unterstützung hatten.
Wir sagen danke für die schönen Palmen.
 
Am Palmsonntag zogen die Erstkommunionkinder gemeinsam mit 
unserem Pfarrer, den Ministranten und dem Knabenchor mit ihren 
gesegneten Palmen in die Kathedrale ein. Wir durften einen sehr festli-
chen Gottesdienst feiern. Durch die Lieder des Knabenchors aus Wies-
baden bekam der Gottesdienst einen besonders feierlichen Rahmen.
Ein herzliches Dankeschön an den Knabenchor für die schöne musikalische 
Gestaltung.
 
Herzlichen Dank noch einmal an alle fleissigen Palmenbinderinnen und -bin-
der sowie alle, die im Gottesdienst in irgendeiner Form mitgewirkt haben! 
«Danke, dass ihr da seid!»
Katechetin Cornelia Studer
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Musikalische Andacht
Chörli der Kantonspolizei Bern singt in der Marienkirche
Donnerstag, 23. April, 19.30 Uhr, Kirche St. Marien Solothurn

Traditionell tritt das «Chörli der Kantonspolizei Bern» im Münster in 
der Bundeshauptstadt auf, wenn die Aspiranten der Kantonspolizei 
vereidigt und ins Korps aufgenommen werden. 

Nun singen die Chormitglieder bekannte Volks- und Jodellieder in der 
Musikalischen Andacht in der Marienkirche. 
Mit dabei ist Nadia Bacchetta, Organistin der Solothurner Stadtkirche. 
Die Vollblutmusikerin wird mit Stücken wie «S’Vreneli abem Guggis-
berg» brillieren. 
Das Auftrittslied vom «Chörli der Kantonspolizei Bern» heisst «Mach mit 
Kamerad», stammt aus der Feder seines Leiters, des bekannten Kompo-
nisten, Dirigenten und Texters Hanspeter Eggenberger, und nimmt das 
Chormotto vorweg. Eintritt frei, Kollekte.
Silvia Rietz

Mitmache statt zueluege!

Vorbereitungen für Fronleichnam

Nach der Erstkommunion sind die Kinder jeweils eingeladen, Minis
trantin/Ministrant zu werden.

Beim Treffen der diesjährigen Erstkommunion-Kinder am 24. April werden 
wir ihnen den Ministrantendienst vorstellen. Kreuz- und Kerzentragen, 
das Läuten der Glöggeli bei der Wandlung und die Gabenbereiten sind 
die sichtbaren Aufgaben im Gottesdienst der Ministranten, die wir den 
Kindern vorstellen. Aber auch die Bedeutung der Alben oder die Farben 
der Kordel (Zingulum), die von den Ministrantinnen und Ministranten 
getragen werden, stellen wir vor.

Als Ministrantin oder Ministrant ist man nicht nur ein wichtiger Teil 
der Gottesdienste, auch ausserhalb der Liturgie erleben sie Gemein-
schaft bei verschiedenen Aktivitäten. Wir machen kleinere oder grös-
sere Reisen (alle fünf Jahre nach Rom). Die Oberminis organisieren 
regelmässig gemütliche Weihnachtsfilmabende, Public Viewing bei 
Sportanlässen und Spieleabende.

Wir freuen uns, wenn sich auch in diesem Jahr wieder viele Kinder für 
den Ministrantendienst interessieren und von den Eltern resp. Grossel-
tern dabei unterstützt werden, einen Teil unserer Schar zu werden.
In unserer Ministrantenschar St. Ursen / St. Marien sind 37 aktive Kin-
der und Jugendliche im Alter von 10 bis 25 Jahren, die sich engagieren 
und in der Regel einmal im Monat im Gottesdienst ministrieren.

Weitere Infos: www.kath-solothurn.ch/solothurn/ministrant-innen.
Bei Fragen und für Auskünfte dürfen Sie uns gerne kontaktieren.
Das Ministranten-Präses-Team: Annina Schmidiger, Katechetin RPI. und Roy Jelahu, Vikar

Minis beim Public Viewing 

Freiwilliges Engagement in der Pfarrei
Zahlreiche Menschen engagieren sich in den verschiedenen Bereichen unserer 
Pfarreien St. Ursen und St. Marien. Dabei erfahren sie, dass sie ihre Kompetenzen 
für die Gemeinschaft einsetzen können und selber auch zu Beschenkten werden. 
 
Wir suchen zurzeit Personen, die sich in der Apéro-Gruppe einsetzen für 
Momente der Begegnung nach den Gottesdiensten, zum Eiertütschen 
an Ostern, oder die am Suppentag beim Servieren helfen. 
Die Verantwortlichen sind
Rita Galluzzo (St. Marien) und
Nathalie Pedretti (St. Ursen).
 
Auch der Domchor St. Urs besteht aus freiwillig engagierten Sängerin-
nen und Sängern. Sie proben einmal in der Woche und singen regel-
mässig in den Gottesdiensten. Gelegentlich gibt es auch Mitsingprojek-
te, welche ein einmaliges Mitsingen ermöglichen. Interessierte können 
bei der Präsidentin Irene Kurth weitere Informationen erhalten  
praesidium@domchor-solothurn.ch.
 
Zu runden Geburtstagen von Pfarreiangehörigen macht die  
Besuchergruppe einen Hausbesuch und überbringt ein Geschenk. Wer 
sich vorstellen kann, diesen wertvollen Dienst der Begegnung zu über-
nehmen, kann sich bei Thomas Glur melden.

Jeweils im Advent feiern wir die beliebten Rorate-Gottesdienste in der 
Kathedrale, gefolgt von einem Zusammensein bei Kaffee und Bänzli im 
Pfarrsaal. Für die Vorbereitung von diesem «Zmorge» suchen wir Früh-
aufsteherinnen oder Frühaufsteher, die beim Vorbereiten helfen. 

Ihr Interesse nehmen wir gerne entgegen: 
Sekretariat des Pfarramtes St. Ursen und St. Marien, Tel. 032 623 32 11 oder 
pfarramt@kath-solothurn.ch 



14 9 | 2026

Pastoralraum Solothurn-Unterer Leberberg SOUL

Pfarrei 	 Flumenthal-Hubersdorf-Attiswil

Pfarramt | Kirchgasse 32 | 4534 Flumenthal |  
032 637 16 42 | flumenthal@kath-solothurn.ch |  
www.kath-solothurn.ch
Sekretariat | Ursula Binz | DO 8.00 –11.00 Uhr

Pfarramt | St. Niklausstrasse 79 | 4500 Solothurn | www.kath-solothurn.ch | stniklaus@kath-solothurn.ch
Sekretariat | Ursula Binz | Öffnungszeiten | MO, MI und FR 9.00 –11.00 Uhr | 032 622 12 65
Ansprechperson | Stefan Keiser | stefan.keiser@kath-solothurn.ch | 032 622 12 65
Kirchgemeindeverwaltung | Legatax Bertschi AG | 032 626 36 86 | samuel.bertschi@legatax-bertschi.ch

Pfarrei St. Niklaus

Gottesdienste 
Sonntag, 19. April, 10.30 Uhr
St. Niklaus
Ankerpunkt-Gottesdienst

Gestaltung: Stefan Keiser, Monika 
Vollmer und Mathias Schüz.
Kollekte: Projekt Ernährungssou-
veränität im andinen Raum (Mis-
sion 21) Missionswerk Basel. An-
schliessend sind Sie herzlich zum 
Apéro eingeladen.

Dienstag, 21. April, 09.00 Uhr
Rüttenen
Wortgottesfeier

Donnerstag, 23. April, 10.15 Uhr
Alterszentrum Wengistein
Wortgottesfeier

Freitag, 24. April, 17.00 Uhr
Martinskirche Riedholz
Friedensandacht

Sonntag, 26. April, 10.30 Uhr
St. Niklaus
Wortgottesfeier
Jahrzeit: Gertrud und Louis Scherer-
Fuchs und Familienangehörige.
Predigt und Liturgie: Stefan Keiser.
Kollekte: Diözes. Kollekte für den 
synodalen Prozess und die syno-
dalen Versammlungen.

Dienstag, 28. April, 09.00 Uhr
Rüttenen
Wortgottesfeier

Mitteilungen
Gratulationen
Wir gratulieren herzlich:
zum 80. Geburtstag, am 20. April, 
Herr Paul Felber;
zum 80. Geburtstag, am 22. April, 
Herr Urs Keller.
Wir wünschen den lieben Jubilaren 
ein frohes Fest im Kreise ihrer Familie 
und Gottes Segen im neuen Lebensjahr.

Bildungszentrum im Wallierhof, 
Riedholz
Katholischer Frauenbund Solothurn, 
Dienstag, 28. April, ganzer Tag. 
Thema: Neue Wege beschreiten 
– sich erkennen und entfalten.

Gottesdienste 
Sonntag, 19. April
Pastoralraum

Sonntag, 26. April, 10.00 Uhr
Kirche Flumenthal
Wortgottesfeier
Predigt und Liturgie: Thomas Glur-
Schüpfer.
Kollekte: Synodaler Prozess / syno-
dale Versammlung.

Voranzeige

Sonntag, 3. Mai, 10.00 Uhr
Kirche Flumenthal
Eucharistiefeier, Erstkommunion

Mitteilungen
Seniorenanlässe
Generationentreff
Mittwoch, 22. April, 14.00 Uhr
Restaurant Rebstock.

In Verbundenheit

Die Heilige Woche 2026 ist noch 
wach in unserem Gedächtnis! An 
dieser Stelle ein grossmächtiges 
Dankeschön an die vielen Gläubi-
gen, die durch ihre Präsenz, ihr 
Mitmachen, ihr Mitorganisieren, 
ihr Feiern und Beten dazu beitru-
gen, dass unsere Kirche lebt. Ein 
spezieller Dank gilt Rita Meer für 
ihren vielseitigen Einsatz für die 
Erstkommunion, Käthi Grünenfel-
der und Fabian Rüegg als Sakris-
tan:in, den Erstkommunikant:in-
nen und ihren Eltern, Patinnen 
und Paten für die Herstellung der 
schönen, farbenfrohen Palmstan-
gen und der Familie Sepp und 
Marie-Luise Schreiber, dass wir 
Gäste sein durften auf ihrem Bau-
ernhof.
Thomas Glur-Schüpfer

Herzlichen Dank!
Kleidertausch 2026
Anfang März fand im Pfarrsaal St. Ni-
klaus wieder der Kleidertausch statt. 
Es war ein schönes Erlebnis, wie viele 
Kleidungsstücke getauscht werden 
konnten. So trafen sich dieses Jahr 
Jung und Alt an diesem Anlass mit der 
Absicht, gut erhaltene Kleider zu 
tauschen und nicht wegzuwerfen.
Viele Menschen waren gerne an der 
Kleidertauschparty vom Freitagabend 
dabei. Sie hatten auch die Gelegenheit, 
als Erste aus der grossen Auswahl 
etwas Schönes auszusuchen. Sogar am 
Samstagmorgen hiess es für die Kund-

schaft anfänglich «Schlange stehen», bis sie eintreten und im Sortiment stöbern 
durfte. Wir hatten eine Spendenkasse aufgestellt, und so konnten für den Verein 
«Jokko Casamance» Fr. 310.30 gesammelt werden. Auch allen Spenderinnen und 
Spendern gilt ein grosses Dankeschön!

Palmsonntag
Unser bewährtes Team der Palmbinderinnen hat sich wieder getroffen, um 
eindrückliche Palmbäume zu binden. Mit viel Liebe und Hingabe entstanden 
richtige Kunstwerke.
Mit Unterstützung einiger Leiter der Jubla St. Niklaus wurden auch die Palm-
sträusschen gebunden, die wir den Gottesdienstbesuchern abgeben konnten. Die 
Sakristanin hat die Kirche wieder festlich mit Palmwedeln und Stechpalmen 
dekoriert. Herzlichen Dank gilt den Lektoren, Ministranten und dem Organis-
ten und allen, die mitwirkten, dass dieser Tag so eindrücklich begangen werden 
konnte.
Allen Helferinnen und Helfern, die sich an verschiedenen Anlässen und auch bei 
den Apéros noch den Gottesdiensten in der Pfarrei St. Niklaus engagieren, gilt 
ein grosser Dank!
Stefan Keiser

Kollekten
Dankbar durften wir folgende Kirchenopfer entgegennehmen:
August – Dezember
03.08.	 Pfarreiaufgaben		  Fr.� 69.70
10.08.	 Caritas Schweiz		  Fr.� 103.20
17.08.	 Unterstützung Seelsorge durch Diözesankurie	 Fr.� 40.20
24.08.	 Be Unlimited		  Fr.� 181.30
31.08.	 Miva. Unterwegs zur Schule, zum Essen, zum Arzt	Fr.� 56.80
07.09.	 Theologische Fakultät Uni Luzern	 Fr.� 92.75
14.09.	 Pfarreiaufgaben		  Fr.� 84.20
21.09.	 Bettagskollekte		  Fr.� 150.55
28.09.	 Primarschule Mbata Banga, Dem. Rep. Kongo	 Fr.� 253.00
05.10.	 Migratio		  Fr.� 84.85
12.10.	 Kirchenbauhilfe des Bistums	 Fr.� 62.50
19.10.	 Ausgleichsfonds der Weltkirche MISSIO	 Fr.� 84.05
26.10.	 Herzensbilder		  Fr.�  403.90
01.11.	 Sales. Schwesterngemeinschaft	 Fr.� 208.00
09.11.	 Geistl. Begl. zuk. Seelsorger:innen des Bistums	 Fr.� 200.80
16.11.	 Synodaler Prozess		  Fr.� 172.35
23.11.	 Stiftung Philipp Neri		  Fr.� 444.35
30.11.	 Universität Freiburg i.E.		  Fr.� 111.35
07.12.	 Stiftung Theodora		  Fr.� 358.75
14.12.	 Jugendkollekte		  Fr.� 84.15
21.12.	 Tischlein deck dich		  Fr.� 190.00
24./25.12.	Kinderspital Bethlehem		  Fr.� 773.30
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Pfarrei Günsberg-Niederwil-Balm

Pfarramt | Kirchgasse 1 | 4524 Günsberg | 032 637 30 53 | guensberg@kath-solothurn.ch |  
www.kath-solothurn.ch | Sekretariat | Evelyne Staufer
Ansprechperson | Bernadette Häfliger | Pfarreiseelsorgerin | 032 637 30 53
Kirchgemeindeverwaltung | Hofstattweg 2 | 4524 Günsberg | 032 637 20 17
Verwalterin | Marie-Anne Scherler | scherler-marianne@bluewin.ch  

Gottesdienste 
Sonntag, 19. April, 09.15 Uhr 
3. Sonntag der Osterzeit
Wortgottes- und Kommunionfeier
Mit Stefan Keiser. 
Orgel: Maria Morózova-Meléndez. 
Kollekte: Chance Kirchenberufe 
(Information kirchliche Berufe, 
Luzern).

Samstag, 25. April, 18.30 Uhr (!)
Jugendgottesdienst in Günsberg
Mit Bernadette Häfliger und vier 
Jugendlichen auf dem Firmweg. 
Siehe: Artikel auf dieser Seite.

Sonntag, 26. April, 09.15 Uhr 
4. Sonntag, der Osterzeit / Guthirt
Kein Gottesdienst in Günsberg!

Pfarrei 	 Flumenthal-Hubersdorf-Attiswil

Pfarramt | Kirchgasse 32 | 4534 Flumenthal |  
032 637 16 42 | flumenthal@kath-solothurn.ch |  
www.kath-solothurn.ch
Sekretariat | Ursula Binz | DO 8.00 –11.00 Uhr

Ansprechperson | Thomas Glur | thomas.glur@kath-solothurn.ch | 032 623 32 11
Finanzverwaltung | Christina Spichiger | Kirchgasse 32 | 4534 Flumenthal |  
verwaltung.kath.flum@bluewin.ch

Jugendgottesdienst in Günsberg 
Samstag, 25. April 2026, 18.30 Uhr

Bild: ClickerHappy auf pixabay.com

Vier Jugendliche auf dem Firmweg (Chiara Oesch, Gabriel Zaugg, Pascal 
Meier, Nicola Graf) sprechen über Schule, Lehre, Stress, soziale Medien, 
Sucht und Sicherheit im Leben.
Begleitet werden sie von Raphael Meier auf dem Digitalpiano. 
Dieses Gottesdienstformat findet erstmals in Günsberg statt!
Wir freuen uns, wenn möglichst viele Jugendliche, Familien und Einzelperso-
nen daran teilnehmen.
Gabriel, Nicola, Chiara, Pascal und Raphael
Bernadette Häfliger, Pfarreiseelsorgerin

«OSTERN» ist etwas für die Mutigen: 
für diejenigen, die Jesus nachfolgen!

Bild: Bernadette Häfliger

Du kannst der erste Funke 
in einem Feuer sein, 
das alle Waffen für die Pflüge 
schmilzt. 
Fürchte dich nicht.  
Fürchte dich nicht, 
auch wenn der Gegenwind peitscht.
 
Du kannst der erste Schritt 
zu einem Tanze sein, 
der alle Füsse trägt vor unsern Gott. 
Fürchte dich nicht. 
Fürchte dich nicht, 
auch wenn dein Fuss 
noch strauchelt.

Liedtext: 
Christa Peikert-Flaspöhler (1927 – 2016)

Fortsetzung auf nächster Seite …

Erstkommunion 2026 – will du üs gärn hesch 

Am Sonntag, 3. Mai, läuten die Glocken unserer Kirche zu einem beson-
deren Gottesdienst ein. Für 12 Kinder der 3. + 4. Klasse wird es ein Fest-
tag werden. Sie dürfen ihre Erstkommunion feiern. Es soll ein schöner 
Gottesdienst, ein spezieller Tag für die Erstkommunionkinder, ihre 
Familien und Gäste und für die Pfarreiangehörigen werden. Wir wer-
den das Lied «Im Brot chunnsch du zu üs, will du üs gärn häsch» sin-
gen. Zum Brotteilen im Namen von Jesus braucht es eine Gemeinschaft. 
In unserer Kirche reicht der Platz für alle. Dank der Frauengemein-
schaft sind nach dem Festgottesdienst alle zu einem Apéro eingeladen.
Aus Attiswil: Gian Amacher, Valentina Guzzanti, Matteo Nicolosi, Lynn und 
Milla Meyer. Aus Flumenthal: Leana Flückiger, Valea Rodriguez, Giulia 
Sorbo, Sila und Samir Rieder. Aus Hubersdorf: Anouk Flück und Lina Jakob.
Liebe Kinder, ich wünsche euch, euren Familien und Gästen einen 
festlichen, froh machenden Tag!
Rita Meer-Stieger

Ein lebenslanger Weg

Mit der Erstkommunion feiern wir den ersten Empfang des Sakraments 
der Eucharistie. Es ist «nur» das erste Mal, weitere können folgen. Die-
sem Gedanken folgt auch die Vorstellung von Katechese in Bezug auf 
die Erstkommunion. Sie ist «nur» Teil eines lebenslangen Begleitweges 
und hat die Aufgabe, Beziehung zu ermöglichen, die sich ein Leben 
lang verändern wird.
Kinder (und auch Erwachsene), die das Sakrament empfangen, brau-
chen keine Bedingung zu erfüllen, ausser der einen, das Geschenk  
der Begegnung mit Gott empfangen zu wollen! In der Nachfolge Karl 
Rahners dürfen wir sagen: Gott ist beim Menschen, bevor wir mit  
unserer Botschaft (vielleicht) dort ankommen.
Auf der praktischen Ebene ist es allerdings sehr schwierig, ein Instru-
ment zu spielen, das einem völlig unvertraut ist. Deshalb braucht es die 
Katechese (auch) vor der Erstkommunion.
Wenn das Sakrament geschenktes Zeichen von Gottes Nähe und seiner 
vorgängigen Zusage ist, kann deren Feier nicht von einem bestimmten 
Alter abhängig sein. Das heisst, nicht die Zugehörigkeit zu einer be-
stimmten Schulklasse, sondern der Wunsch, das Sakrament zu emp-
fangen, ist leitend für dessen Empfang. So sind die Kinder gefragt  
worden, ob sie dem zustimmen und ob sie das möchten. Die Kinder 
und die Erziehungsberechtigten kennen den liturgischen Raum, den 
Zelebrierenden und die Form des Gottesdienstes. Das Feiern, Beten und 
das Vaterunser sind Selbstverständlichkeiten geworden während der 
Vorbereitung auf den Empfang der Erstkommunion.
Thomas Glur-Schüpfer
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Pastoralraum Wasseramt West-Bucheggberg | www.pastoralraum-wwb.ch

Pastoralraumleiterin | Elke Freitag | Hauptstrasse 33 | 4563 Gerlafingen | 032 675 65 88 | elke.freitag@pastoralraum-wwb.ch
Leitender Priester | Arno Stadelmann | Pfarrer-Schmidlin Weg 5 | 4562 Biberist | 079 307 64 89 | arno.stadelmann@pastoralraum-wwb.ch
Vikar | P. Varghese Joseph | Pfarrer-Schmidlin Weg 5 | 4562 Biberist | 078 207 70 09 | varghese.joseph@pastoralraum-wwb.ch
Pfarreiseelsorger | Dominik Meier-Ritz | Diakon | Hauptstrasse 63 | 4566 Kriegstetten | 079 630 23 60 | diakon.meier@pastoralraum-wwb.ch
Notfalltelefon | 079 100 66 01 
Katechet RPI | Paul Füglistaler | Pfarrer-Schmidlin Weg 5 | 4562 Biberist | 032 671 20 34 | paul.fueglistaler@pastoralraum-wwb.ch 
Pastoralraumsekretariat | Manuela Jäggi-Lisser | 032 671 20 31 | sekretariat@pastoralraum-wwb.ch | Öffnungszeiten | MO, DI und DO 9.00 –11.00 Uhr
Verwaltung | Daniela von Büren | Grundmattstrasse 2 | 4566 Kriegstetten | 032 675 00 66 | verwaltung@pastoralraum-wwb.ch

Mittwoch, 29. April
Brot-Zeit 
09.00 Uhr, Stille in der Kirche 
09.30 Uhr, Teilen im Pfarrsäli
Mit Bernadette Häfliger.

Sonntag, 3. Mai, 09.15 Uhr 
5. Sonntag der Osterzeit
Wortgottes- und Kommunionfeier
Mit Bernadette Häfliger. 
Orgel: Maria Morózova-Meléndez. 
Kollekte: Diözesane Kollekte für 
gesamtschweizerische Verpflich-
tungen des Bischofs.

Mitteilungen
Nächste Taufvorbereitung 
im Pastoralraum
Samstag, 2. Mai, 10.00 Uhr – 12.00 Uhr
Pfarreiheim St. Marien, Solothurn. 
Mit Bernadette Häfliger.

Nächster Tauftermin 
in Günsberg
Sonntag, 28. Juni, 11.30 Uhr
Mit Thomas Glur und 
Bernadette Häfliger.

Herzlichen Dank für die Kollekten 
des Monats März 2026
Sonntag, 1. März
(Gottesdienst zum Versöhnungsweg)
Kirchenrenovation, Fr. 160.70.
Sonntag, 8. März
Jubilate – Chance Kirchengesang, 
Fr. 20.–.
Sonntag, 15. März
(Ökumenischer Gottesdienst)
Fastenaktion, Projekt Madagaskar, 
Fr. 101.–.
Sonntag, 22. März
Fastenaktion, Projekt Madagaskar, 
Fr. 138.–.
Palmsonntag, 29. März
Fastenaktion, Projekt Madagaskar, 
Fr. 75.60. 
Zusätzliche Spenden 
(ausserhalb der Gottesdienste) 
Fastenaktion, Projekt Madagaskar, 
Fr. 37.70.
Evelyne Staufer, Sekretärin

«Zäme Zmittag ässe» für Seniorinnen 
und Senioren aus Günsberg und Balm
Donnerstag, 7. Mai 2026, 11.30 Uhr
Restaurant Hirschen, Günsberg
Anmeldung: direkt via Restaurant 
Tel. 032 652 13 18, bis Mittwoch, 
6. Mai 2026, 16 Uhr. 
Kosten: Fr. 9.– plus Getränke. 
Teilnahmeberechtigt: ab Jahrgang 
1961 und älter. 
Bei Fragen wenden Sie sich an: 
Eveline Sterki, Tel. 032  637 29 59. 
Mob. 079  510 04 13.
Seniorenkommission Günsberg, Eveline Sterki

Pfarrei Günsberg- 
Niederwil-Balm

«Das Leben findet einen Weg!» 

Dieses berühmte Zitat stammt von der Figur Dr. Ian Malcolm, gespielt 
von Jeff Goldblum, aus dem Film «Jurassic Park». Die Figur selbst – 
Dr. Ian Malcolm – ist ein Chaostheoretiker und nutzt diesen Satz, um 
auszudrücken, dass sich komplexe Systeme (wie Leben) nicht vollstän-
dig kontrollieren lassen und immer unerwartete Wege finden, sich zu 
entfalten. 
Erst kürzlich durften wir das Hochfest der leiblichen Auferstehung 
Jesu Christi, Ostern, miteinander feiern. Nicht zufällig fällt dieses zen
trale christliche Fest in die Frühlingszeit: Brechen doch allüberall in 
den Gärten und Wiesen, im Wald und an den unscheinbarsten Orten 
mit den ersten warmen Sonnenstrahlen die ersten Blumen in den wun-
derbarsten Farben hervor! 
Man fragt sich bei ihrem Anblick jedes Mal, wo sie bloss den grauen, 
kalten Winter verbracht haben und wie sie es doch immer wieder 
schaffen, nach einer harten und entbehrungsreichen Winterzeit in 
voller Kraft zu blühen – nur, um uns Menschen eine Freude zu bereiten 
und Nahrungsquelle für die Tiere zu sein?
Manchmal trifft man beim Spazieren Pflanzen an, die es geschafft ha-
ben, die harte Asphaltdecke zu durchdringen und mit sehr wenig Nähr-
stoffen und Humus trotzdem zu wachsen und zu gedeihen. Sogar die 
trockene und heisse Wüste kann über Nacht zum Blumenfeld werden. 
Ja, man staunt darüber, wie viel Kraft das Leben hat und wie vergäng-
lich und zerbrechlich Menschliches und Irdisches zugleich ist. Auf der 
einen Seite konfrontiert uns das Leben täglich mit unserer Endlichkeit, 
auf der anderen Seite wird uns ständig vor Augen geführt, mit welcher 
Energie das Leben Wandlung ermöglicht und Neues hervorbringen lässt. 
Es ist diese Faszination der vermeintlich unvereinbaren Gegensätze 
und Widersprüche des Lebens, die uns in eine innere Unruhe versetzen 
und uns staunen lassen über so viel Wunderbares und Unerklärliches. 
Wir dürfen darauf vertrauen, dass bei Gott solch scheinbare Wider-
sprüche aufgelöst werden. Im Kirchengesangbuch finden wir das Lied 
(Nr. 137) «Das Weizenkorn muss sterben». Im Refrain singen wir: «Ge-
heimnis des Glaubens: Im Tod ist das Leben.» Diese erschütternde Er-
fahrung haben die Jünger Jesu Christi als Augenzeugen der Auferste-
hung gemacht. Ja, sogar die beiden römischen Wachen, die vor dem 

Grab Jesu gestanden haben, haben 
diese Lebenslektion gelernt: Gott 
allein ist Herr über Leben und 
Tod. Er allein schafft neues Leben. 
Er ist das Leben. Er kann sterben 
lassen, er kann das Leben aber 
auch wieder zurückgeben. Dies 
hat Jesus Christus bei den ver-
schiedenen Totenerweckungen 
den Jüngern beispielhaft vor  
Augen geführt, beim toten Jüng-
ling der Witwe, beim toten Mäd-
chen, beim toten Lazarus: Alle 
wurden sie durch Gebet, Befehl 
oder Berührung von Jesus wieder 
zum Leben gebracht. 
Auch die nachösterlichen Erschei-
nungen Jesu Christi spiegeln diese 
Wahrheit wider: «Das Leben findet 
einen Weg!» Was totgeglaubt ist, 
lebt nun wieder. Wo kein Leben 
möglich scheint, da strotzt das 
Leben nur so. 
So zeigen uns das Osterfest und 
das neue Leben im Frühling – und 
manchmal auch nur ein Chaos-
theoretiker in einem Fantasy-Film 
wie Jurassic Park – immer wieder 
neu das Geheimnis des Lebens, 
das sich durch alle Widrigkeiten 
dieser Welt einen Weg bahnt und 
sich nicht beirren und beängsti-
gen lässt von den Mächten des 
Todes und der Finsternis. 
Jesus Christus hat für uns den 
Tod überwunden und uns das 
Leben zurückgeschenkt. Er wan-
delt unser vergängliches Leben in 
unvergängliches Leben. So 
schreibt Johannes in seinem ers-
ten Brief: «Und das Zeugnis be-
steht darin, dass Gott uns das ewi-
ge Leben gegeben hat; und dieses 
Leben ist in seinem Sohn. Wer 
den Sohn hat, hat das Leben; wer 
den Sohn Gottes nicht hat, hat das 
Leben nicht.» (1. Joh 5,11 – 12). Und 
Jesus sagt von sich: «Ich bin der 
Weg und die Wahrheit und das 
Leben; niemand kommt zum Va-
ter ausser durch mich.» (Joh 14,6).
Mich inspirieren das Osterfest 
und der Frühling jedes Jahr aufs 
Neue, mich mit dem Tod und der 
leiblichen Auferstehung auseinan-
derzusetzen und mich unseres 
katholischen Glaubens zu verge-
wissern: «Der Tod hat nicht das 
letzte Wort: Das Leben findet 
einen Weg!» 
Ich wünsche Ihnen viel Freude 
und Inspiration in diesen noch 
jungen Frühlingstagen!
Diakon Dominik Meier-Ritz
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Fortsetzung auf nächster Seite …

Gottesdienste 
SAMSTAG, 18. APRIL

17.30 Uhr, Gerlafingen, 
Eucharistiefeier
Jahrzeit: Walter und Hedwig  
Baschung-Graber; Margrith  
Cosandey-Rüegsegger.

SONNTAG, 19. APRIL 
09.30 Uhr, Lohn-Ammannsegg, 
Wortgottesfeier mit Kommunion
Jahrzeit: Marianne und Urs Rieder-
Rickli, Reto Urs Rieder.
10.00 Uhr, Kriegstetten,  
Erstkommunionfeier
mit den Erstkommunionkindern 
aus Gerlafingen und Kriegstetten. 
Mitwirkung der Vereinsmusik, 
anschl. Apéro.
11.00 Uhr, Biberist, 
Wortgottesfeier mit Kommunion
Jahrzeit: Lory und Rudolf  
Nyffenegger-Lüthi.

DIENSTAG, 21. APRIL
18.30 Uhr, Biberist, Pfarreiheim, 
Gebet- und Bibelaustausch

MITTWOCH, 22. APRIL
09.00 Uhr, Biberist, 
Forumsgottesdienst
09.00 Uhr, Kapelle Horriwil, 
Rosenkranz
18.00 Uhr, Kriegstetten, 
Rosenkranz 
18.00 Uhr, Biberist, Marienkirche, 
Rosenkranz beten für den Frieden

DONNERSTAG, 23. APRIL
09.00 Uhr, Kapelle Recherswil, 
Eucharistiefeier
10.00 Uhr, Biberist, APH Läbesgarte, 
Wortgottesfeier mit Kommunion
19.00 Uhr, Kriegstetten,  
Gebet vor dem Allerheiligsten 

FREITAG, 24. APRIL
09.30 Uhr, Lohn-Ammannsegg, 
APH Bad Ammannsegg, 
Eucharistiefeier
18.00 Uhr, Gerlafingen, 
Eucharistiefeier in ital. Sprache

SAMSTAG, 25. APRIL
17.30 Uhr, Gerlafingen, 
Eucharistiefeier
Jahrzeit: Paul Wigger; Elise Flückiger.

SONNTAG, 26. APRIL
09.30 Uhr, Kriegstetten,  
Eucharistiefeier 
10.00 Uhr, Biberist, 
Erstkommunionfeier
mit den Erstkommunionkindern 
aus Biberist und Lohn-Ammann-
segg-Bucheggberg.

MITTWOCH, 29. APRIL
09.00 Uhr, Biberist, 
Eucharistiefeier
18.00 Uhr, Kriegstetten, 
Rosenkranz 
18.00 Uhr, Biberist, Marienkirche, 
Rosenkranz beten für den Frieden

DONNERSTAG, 30. APRIL 
10.00 Uhr, Biberist, APH Läbesgarte, 
Eucharistiefeier
19.00 Uhr, Kriegstetten,  
Gebet vor dem Allerheiligsten 

FREITAG, 1. MAI 
18.00 Uhr, Gerlafingen, 
Eucharistiefeier in ital. Sprache
19.00 Uhr, Kriegstetten,  
Eucharistiefeier
Jahrzeit: Francesco und 
Rita Righini-Gatti, Derendingen.

SONNTAG, 3. MAI 
09.30 Uhr, Kriegstetten,  
Wortgottesfeier mit Kommunion 
09.30 Uhr, Lohn-Ammannsegg, 
Eucharistiefeier
11.00 Uhr, Biberist, 
Eucharistiefeier
11.00 Uhr, Gerlafingen, 
Wortgottesfeier mit Kommunion

Wochenend-Kollekten
18. / 19.4.: Chance Kirchenberufe.
19.4.: Ministranten der Pfarrei.
25. / 26.4.: Diöz. Kollekte für den 
synodalen Prozess und Versamm-
lungen.
26.4.: Mary’s Meals Schweiz.

 

Die Römisch-katholische Kirchgemeinde Wasseramt West-
Bucheggberg sucht per 01.08.2026 oder nach Vereinbarung eine 
engagierte Persönlichkeit als Hauswart/in (25%) für unsere Pfarrei in 
Biberist (20%) und Lohn-Ammannsegg (5%). 

IHRE AUFGABE 
• Reinigung und Pflege unserer Räumlichkeiten in den 
 Pfarreizentren und Pfarreiheimen 
• Organisation von Übergabe und Abnahme der 
 Räumlichkeiten 
• Allgemeine Hauswartungsarbeiten 

DAS BRINGEN SIE MIT 
• Freude an praktischer Arbeit und an einer sauberen Umgebung 
• Selbständige, strukturierte und zuverlässige Arbeitsweise 
• Flexibilität in der Arbeitszeitgestaltung 
• Teamgeist und freundlicher Umgang mit Menschen 
• Erfahrung im Bereich Reinigung oder Hauswartung ist von 
 Vorteil, aber nicht zwingend 

WIR BIETEN 
• Viel Selbständigkeit und Eigenverantwortung 
• Ein kollegiales und wertschätzendes Umfeld 
• Sorgfältige Einführung in Ihre Aufgaben 

IHRE BEWERBUNG 
Fühlen Sie sich angesprochen? Dann freuen wir uns auf Ihre 
Bewerbung per E-Mail an Drita Birchmeier 
(drita.birchmeier@pastoralraum-wwb.ch). 

 

Danke, liebe Monika!
Monika Jenni hat seit rund 30 Jah-
ren den Dienst als Kommunion­
helferin in unserer Pfarrei Gut-
hirt in Lohn-Ammannsegg 
ausgeübt.  
Im Gottesdienst vom 19. April 
wird sie nun ihren letzten Einsatz 
in der Guthirtkirche haben.

Liebe Monika, von Herzen danken 
wir Dir für Dein langjähriges 
Engagement und Deine Treue zu 
unserer Pfarrei! 
Wir wünschen Dir für die Zu-
kunft alles Gute, Gesundheit und 
Gottes reichen Segen! 

Elke Freitag, PastoralraumleiterinFoto: Tim Reckmann
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Pfarrei St. Marien | Biberist | www.pastoralraum-wwb.ch | Pfarrei Guthirt | Lohn-Ammannsegg-Bucheggberg

Gemeindeleitung | Elke Freitag | Pastoralraumleiterin | 032 675 65 88 | elke.freitag@pastoralraum-wwb.ch |  
Arno Stadelmann | Leitender Priester | 079 307 64 89 | arno.stadelmann@pastoralraum-wwb.ch | Pfarrer-Schmidlin Weg 5 | 4562 Biberist
Vikar | P. Varghese Joseph | 078 207 70 09 | varghese.joseph@pastoralraum-wwb.ch | Pfarrer-Schmidlin Weg 5 | 4562 Biberist
Sekretariat | Manuela Jäggi-Lisser | 032 671 20 31 | pfarrei.biberist@pastoralraum-wwb.ch | Öffnungszeiten | MO, DI und DO 9.00 –11.00
Notfalltelefon | 079 100 66 01 
Sakristanin St. Marien | Liliane Bläsi | 032 672 17 64 | liliane.blaesi@pastoralraum-wwb.ch | Sakristanin Guthirt | Jill Meier | 031 767 76 45 | jill.dave@yahoo.com
Saalvermietung und Hauswartin | Kathrin Beer-Rötheli | 032 672 43 49 | kathrin.beer@pastoralraum-wwb.ch
Fachverantwortlicher Katechese | Katechet RPI | Paul Füglistaler | 032 671 20 34 | paul.fueglistaler@pastoralraum-wwb.ch

Mitteilungen 
Schatzsuche 
beim St. Elisabethenheim
Samstag, 25. April, 14.00 – 16.30 Uhr 

Bereits vor rund 130 Jahren gab es 
auf dem Bleichenberg ein Alters-
heim, welches von den Ingenbohler-
schwestern betreut wurde. Vielleicht 
hat sich bei euch noch nie die Gele-
genheit ergeben, hinter die Kulissen 
des St. Elisabethenheimes zu schau-
en und die Schätze zu finden, wel-
che dort vorhanden sind. Am Sams-
tag, 25. April, wäre es wieder 
möglich. Kommt mit uns auf den 
Bleichenberg und macht euch mit 
uns auf die Suche nach den Schät-
zen. Eingeladen sind alle interessier-
ten Familien mit kleinen und grös-
seren Kindern. 
 
Wir treffen uns um 14 Uhr auf dem 
Parkplatz des Schlössli Vorder-Blei-
chenberg. Wir freuen uns auf euch. 
Das Vorbereitungsteam der jungen Familien 
auf dem Weg 

Jubla Kuchenverkauf
Samstag, 25. April 

Wenn Sie am Samstag, 25. April, 
zwischen 11 – 14 Uhr in der Migros 
einkaufen, treffen Sie auf einen 
Stand mit «gluschtigen» Backwaren. 
Der Erlös fliesst in die Jublakasse.  
Wir freuen uns auf Sie! 

Jubla Gruppenstunde
Nächste Gruppenstunde: 21. April.
Die Gruppenstunden finden jeweils 
am Dienstag von 18.30 – 19.30 Uhr 
beim Pfarreizentrum statt. 

Flohmarktsammeltag
Samstag, 2. Mai

Wo: Pfarreizentrum, 
Pfarrer Schmidlin-Weg 5, Biberist. 
Zeit: 9.30 – 11.30 Uhr 
Mit dem Erlös werden bedürftige 
Menschen unterstützt.

Ökumenischer Mittagstisch 

Während der Schulzeit gibt es im 
ref. Kirchgemeindehaus jeden 
Donnerstag um 12 Uhr ein feines 
Mittagessen zum Preis von 15 Fran-
ken. Dazu eingeladen sind alle, ob 
jung oder schon etwas älter. Anmel-
den kann man sich bis spätestens 
Dienstag um 18 Uhr bei Lotti Lohm, 
Tel. 032  672 23 13. Personen, welche 
nicht mehr mobil sind, haben die 
Möglichkeit, für 3 Franken den Fahr-
dienst von Therese Wittwer zu 
beanspruchen, Tel. 032  672 51 14. 
Anmeldeschluss für den Fahrdienst 
ist jeweils mittwochs um 18 Uhr.

Nachmittag für Seniorinnen und 
Senioren
Mittwoch, 29. April, 14.00 Uhr 
im kath. Pfarreizentrum Biberist
«Heimat»
Heimat ist kein Ort, Heimat ist 
ein Gefühl.
Anregendes zum Thema «Heimat», 
anschliessend Zusammensein bei 
einem Zvieri. Fahrdienst bitte bis 
zum 27.4.2026 bestellen unter: 
032  672 23 51 oder 077  495 62 46.
Elisabethenverein 
Biberist-Lohn-Ammannsegg-Bucheggberg

Erstkommunion
Sonntag, 26. April, 10.00 Uhr in der Marienkirche Biberist

Am 26. April dürfen 20 Kinder aus den Pfarreien St. Marien Biberist 
und der Pfarrei Guthirt Lohn-Ammannsegg-Bucheggberg gemeinsam 
in Biberist ihre Erstkommunion feiern. Mit dem Motto «Online mit 
Jesus» haben sich die Kinder im Religionsunterricht und an mehreren 
Anlässen auf ihren grossen Tag vorbereitet.
 
Unsere Erstkommunionkinder sind:

Biberist		  Lohn-Ammannsegg-Bucheggberg
Anton Akshaya 		  Jenny Lian
Brbot David 		  Pacheco Marianna
Fernandez Luciano 	 Saccoccio Laura
Gil Carlos 		  Sönmez Tamer
Iseli Luca		  Trunzo Romeo
Kurmann Theo 		  Wälti Valentino
Kurmann Alessia-Rose
Mancuso Lea-Sophie 
Mollet Amalea 
Rubino Marc 
Schilt Aylin 
Tschui Oliver 
Varecchia Federico
Vizzielli Viola 

Hauptprobe Erstkommunion 

Samstag, 25. April, 09.30 – 11.00 Uhr in der Marienkirche
Elternabend Versöhnungsweg
Mittwoch, 29. April, 19.30 Uhr im Pfarreizentrum Biberist
Wir laden alle Eltern unserer 4.-Klässlerinnen und 4.-Klässler herzlich 
zu diesem Elternabend ein.
Sie bekommen an diesem Abend Informationen zum Sakrament der 
Versöhnung und zum Versöhnungsweg.
Der Versöhnungsweg für die Kinder und ihre Begleitpersonen findet 
am Sa., 30. Mai, in und ums Pfarreizentrum Biberist statt.
Den dazugehörenden Gottesdienst feiern wir gemeinsam mit allen 
Familien von Lohn-Ammannsegg-Bucheggberg, Gerlafingen und  
Biberist am Wochenende vom Sa., 30., und So., 31. Mai 2026.

Wir wünschen den Kindern und ihren 
Familien einen unvergesslichen Fest-
tag mit vielen schönen Begegnungen.
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Pfarrei Bruder Klaus | Gerlafingen | www.pastoralraum-wwb.ch | Pfarrei St. Mauritius | Kriegstetten

Gemeindeleitung | Elke Freitag | Pastoralraumleiterin | Hauptstrasse 33 | 4563 Gerlafingen | 032 675 65 88 | elke.freitag@pastoralraum-wwb.ch | Arno Stadelmann | Leitender Priester |  
079 307 64 89 | arno.stadelmann@pastoralraum-wwb.ch
Pfarreiseelsorger | Dominik Meier-Ritz | Diakon | Hauptstrasse 63 | 4566 Kriegstetten | 032 675 60 10 | 079 630 23 60 | diakon.meier@pastoralraum-wwb.ch 
Sekretariat Bruder Klaus | Käthy Signorini | 032 675 65 88 | pfarrei.gerlafingen@pastoralraum-wwb.ch | Öffnungszeiten | DI und FR 9.00 –11.00 Uhr
Sekretariat St. Mauritius | Katharina Auf der Maur und Ursula Kaufmann | 032 675 60 10 | pfarrei.kriegstetten@pastoralraum-wwb.ch | Öffnungszeiten | DI, MI und DO 9.00 –11.00 Uhr  
Notfalltelefon | 079 100 66 01 
Pfarreizentrum-Vermietung | Beim Sekretariat, während der Öffnungszeiten 
Sakristanin Bruder Klaus | Birgit Friedrich | 032 675 55 49 | 079 572 64 92 | Sakristanin St. Mauritius | Kathleen Schnabel | 032 530 35 57  
Fachverantwortlicher Katechese | Katechet RPI | Paul Füglistaler | 032 671 20 34 | paul.fueglistaler@pastoralraum-wwb.ch 

PFARREI ST. MAURITIUS 

Feier der Erstkommunion 
Sonntag, 19. April  

10.00 Uhr, katholische Kirche 
Kriegstetten – Festgottesdienst 

Unsere Erstkommunikantinnen und 
Erstkommunikanten von Gerlafingen 
und Kriegstetten werden in einem 
feierlichen Gottesdienst zum ersten 
Mal die heilige Kommunion empfangen. 
Der Einzug in die Kirche wird 
durch die Vereinsmusik Kriegstet-
ten begleitet. 

Mittagessen für Alleinstehende 
Sonntag, 19. April 
Wir treffen uns im Restaurant 
Kastanienbaum Recherswil 
Anmeldung: 
Elisabeth Haas, 032  675 37 63 
Therese Loosli, 032  675 75 15.

Herzlichen Dank  
für Ihre Kollekten im März 
TUT Magazin Fr. 98.80. 
Jubilate, Chance Kirchengesang 
Fr. 178.05. 
Fastenaktion Schweiz Fr. 375.75. 
Fastenaktion Schweiz Fr. 882.70.

Ökumenische Fastensuppe 
an Karfreitag
Am gut besuchten Suppentag an 
Karfreitag haben unsere Obermi-
nistranten und Ministranten uns 
in eigener Organisation wieder-
um mit einer feinen Suppe ver-
wöhnt.  
Ganz herzlichen Dank an unsere 
Minis für die Bereitschaft und die 
Bewirtung. Ebenso ein herzliches 
Dankeschön an den Pfarreirat für 
die liebevolle Organisation des 
Osternests. 

78. Generalversammlung der Frauen-
gemeinschaft Kriegstetten
Dienstag, 5. Mai, 19.00 Uhr
Pfarreizentrum Kriegstetten 
Zur 78. Generalversammlung sind 
alle Mitglieder herzlich eingela-
den. Auch in diesem Jahr konnten 
wir einige interessante und gesel-
lige Anlässe durchführen, sodass 
wir eine Rückschau halten und 

Mitteilungen 
PFARREI BRUDER KLAUS   

Erstkommunion
Sonntag, 19. April, 10.00 Uhr,  
Kirche St. Mauritius Kriegstetten
Wir wünschen allen Erstkommu-
nionkindern und ihren Familien 
einen frohen Festtag. 
Bitte beachten Sie dazu den Artikel 
unter der Pfarrei Kriegstetten. 

Gottesdienst mit «Ausklang»
Samstag, 25. April, 17.30 Uhr
Als Abschluss dieses Gottesdiens-
tes begleitet uns wiederum ein 
passender Gedanke in die neue 
Woche, der uns konkrete Hand-
lungsschritte für unseren Alltag 
aufzeigen kann.
 
Mini-Ausflug Europapark 
Samstag, 25. April
Wir wünschen allen Minis und 
Begleitpersonen einen unbe-
schwerten und erlebnisreichen 
Tag in Rust!

Ferien Pfarreisekretariat
Das Sekretariat ist vom 20. bis und 
mit 27. April nicht besetzt. Wir dan-
ken für Ihr Verständnis.

Elternabend Versöhnungsweg
Mittwoch, 29. April, 19.30 Uhr  
Pfarreizentrum Biberist
Wir laden alle Eltern unserer 
4.-Klässlerinnen und 4.-Klässler 
herzlich zu diesem Elternabend 
ein. Sie bekommen an diesem 

andererseits das neue Jahrespro-
gramm vorstellen werden. Ein 
herzliches Dankeschön gilt unse-
rer Präsidentin, Charlotte Flück, 
die mit viel Umsicht und Engage-
ment den Verein lenkt und beglei-
tet. Auch dem gesamten Vorstand 
danke ich für die gute Zusam-
menarbeit. Ein besonderes Danke-
schön den vielen engagierten 
Frauen in den verschiedenen 
Ressorts. Das Füreinander und 
Miteinander sind in unserer Frau-
engemeinschaft deutlich spürbar. 
DANKE. 
 
Nach dem geschäftlichen Teil 
steht wiederum ein feines 
Dessertbuffet bereit. 
Mit deiner Teilnahme würdigst du 
die Arbeit des Vorstandes. Wir 
freuen uns, dich an diesem Abend 
begrüssen zu dürfen. 
Im Namen des Vorstandes: 
Dagmar Portmann, Präses

Rückblick Palmsonntag 

Am Samstag vor Palmsonntag 
gestalteten die Erstkommunion-
kinder mit ihren Begleitpersonen 
und weitere Pfarreiangehörige 
wunderschöne Palmen, welche 
am Palmsonntag in der Kirche 
feierlich gesegnet wurden. Allen 
Mitwirkenden danken wir ganz 
herzlich. 

Abend Informationen zum Sakra-
ment der Versöhnung und zum 
Versöhnungsweg. 
Der Versöhnungsweg für die Kin-
der und ihre Begleitpersonen 
findet am Sa., 30. Mai, in und ums 
Pfarreizentrum Biberist statt. 
Den dazugehörenden Gottesdienst 
feiern wir gemeinsam mit allen 
Familien von Lohn-Ammannsegg-
Bucheggberg, Gerlafingen und 
Biberist am Wochenende vom 
30. / 31. Mai.

Herzlichen Dank!

Allen Mitwirkenden und freiwilli-
gen Helfer/-innen danken wir für 
ihren Beitrag zu den Feiern wäh-
rend der Kar- und Ostertage.

Herzlich willkommen, Fabrice!
Wir freuen uns, Herr Fabrice 
Ndayizeye als Lektor und Kommu-
nionhelfer in unserer Pfarrei 
begrüssen zu dürfen. 

Lieber Fabrice,
wir heissen dich herzlich willkommen 
im Team der Lektoren und Kommuni-
onhelfer und wünschen dir viel Freude 
und Erfüllung bei der Ausübung 
deines Dienstes.
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Gottesdienste 
SAMSTAG, 18. APRIL

18.00 Uhr, Lommiswil, 
Eucharistiefeier 
Jahrzeit: Paula Schaad-Meier und 
Angehörige; Hermann Hueber-
Hänggi.
 
3. SONNTAG DER OSTERZEIT
SONNTAG, 19. APRIL

09.30 Uhr, Bellach, 
Wortgottesfeier mit Kommunion 
Jahrzeit: Hedwig Henzi- 
Guggisberg.
11.00 Uhr, Oberdorf, 
Eucharistiefeier
12.15 Uhr, Oberdorf, 
Taufe 
17.00 Uhr, Altreu, 
Rosenkranz 
17.30 Uhr, Oberdorf, 
Rosenkranz 
 
MONTAG, 20. APRIL

18.15 Uhr, Selzach, 
Rosenkranz
19.00 Uhr, Lommiswil, 
Anbetung 
 
DIENSTAG, 21. APRIL

09.00 Uhr, Langendorf, 
Eucharistiefeier 
vorher: Rosenkranz.

DONNERSTAG, 23. APRIL
09.00 Uhr, Selzach, 
Laudes – Morgenlob 
 
FREITAG, 24. APRIL

10.30 Uhr, Zentrum Hofgarten Bellach, 
Gottesdienst 
15.15 Uhr, Alterszentrum Baumgarten 
Bettlach,  
Gottesdienst
 
SAMSTAG, 25. APRIL

18.00 Uhr, Langendorf, 
Eucharistiefeier 
Mit Wettersegen.
 
4. SONNTAG DER OSTERZEIT
SONNTAG, 26. APRIL

09.30 Uhr, Selzach, 
Eucharistiefeier 
Jahrzeit: Emile und Georges  
Collomb; Hans Lehmann-Gross.
11.00 Uhr, Oberdorf, 
Eucharistiefeier
17.00 Uhr, Altreu, 
Rosenkranz
17.30 Uhr, Oberdorf, 
Rosenkranz 
 

MONTAG, 27. APRIL
18.15 Uhr, Selzach, 
Rosenkranz 
19.00 Uhr, Lommiswil, 
Anbetung 
 
MITTWOCH, 29. APRIL

09.30 Uhr, Bellevue Oberdorf, 
Eucharistiefeier 
10.30 Uhr, Ischimatt Langendorf, 
Eucharistiefeier 

DONNERSTAG, 30. APRIL
09.00 Uhr, Selzach, 
Eucharistiefeier 
10.00 Uhr, ref. Kirche Selzach, 
Fiire mit de Chliine 
 
FREITAG, 1. MAI

18.15 Uhr, Oberdorf, 
Sakrament der Versöhnung / Beichte
(Vikar Roy). 
19.00 Uhr, Oberdorf, 
Eucharistiefeier 
vorher: Rosenkranz, anschl. Anbe-
tung.
 
SAMSTAG, 2. MAI

10.00 Uhr, Bellach, 
Erstkommunion 
Jahrzeit: Margaritha und Hugo 
Dreier-Bumbacher; Monika Wolf-
Bläsi.
16.00 Uhr, Selzach, 
Erstkommunion Lommiswil und Selzach
 
5. SONNTAG DER OSTERZEIT
SONNTAG, 3. MAI

10.00 Uhr, Oberdorf, 
Erstkommunion Langendorf und 
Oberdorf
17.00 Uhr, Altreu, 
Rosenkranz 
17.30 Uhr, Oberdorf, 
Rosenkranz 

Vertrauen und Zuversicht

Die Erstklässler gestalteten im Religionsunterricht «Ostergärten». Nach einigen 
Tagen geht zu Hause die Kresse auf, als Zeichen der Hoffnung und des Lebens.

Das grösste und wichtigste Fest durften wir in diesen Tagen feiern. Die Auferste-
hung Jesu soll uns Hoffnung und Mut schenken. Jetzt haben wir den Auftrag, 
dies in unseren Alltag einfliessen zu lassen. Doch wie sollen wir das umsetzen, 
wenn man das Gefühl hat, die Welt steht Kopf? Alles wird infrage gestellt. Krieg 
und Naturkatastrophen gehören fast zur Tagesordnung. Vielleicht ist es über-
trieben, wenn man dies mit der Zeit Jesu vergleicht. Doch auch damals dachten 
viele, die Welt gehe unter, sie gehe zugrunde.
Gerade in dieser Gefühlslage kam Gott auf die Welt, um uns Zuversicht, Vertrau-
en und Hoffnung zu schenken. Nicht irgendwie, sondern mit dem grössten 
Geschenk: dass wir keine Angst vor dem Tod haben sollen. Und nicht vor den 
Herausforderungen, sondern dass wir mit Vertrauen, Hoffnung und Zuversicht 
in die Zukunft sehen dürfen.

Auf den Spuren der Emmaus-Jünger 
In der Emmaus-Geschichte sehe ich vieles aus der jetzigen Zeit. Die beiden Jünger, 
die verzweifelt, vielleicht gebrochen auf dem Heimweg sind. Sie suchen einen Ort 
auf, den sie kennen, wo sie sich geborgen fühlen. Jesus lässt sie nicht allein in 
ihrer Verzweiflung. Er geht mit ihnen, und beim gemeinsamen Mahl wird ihnen 
bewusst, dass Jesus da ist.
Wo und wie können wir uns im Hier und Jetzt öffnen und die Gegenwart Jesu 
spüren? Manchmal wünscht man sich, es wäre möglich, dass wir – wie die Em-
maus-Jünger – Jesus einfach in unserer Mitte sehen würden, dass wir ihn klar 
erkennen könnten. Doch dann wird einem wieder bewusst, dass uns dies auch 
einengen würde. Man würde immer auf genau dieses Ereignis warten, und alle 
anderen Möglichkeiten von Gottes Gegenwart – Gottes Wirken – würden wir 
nicht wahrnehmen.

Wo erfahre ich Gott?
Sind es nicht wunderbare Geschenke, wenn man Gott in seiner Vielfalt erfährt? 
Bei mir ist es oft in Gemeinschaft – ob in Gruppen von Kindern, Familien oder in 
der Frauengemeinschaft. Wenn wir gemeinsam auf den Spuren Gottes in der 
Welt wandeln. Gruppen oder einzelne Personen, die sich für Frieden einsetzen, 
und Schülerinnen und Schüler, die Streit schlichten. Menschen, die gemeinsam 
Wege suchen, die Welt im Hier und Jetzt schöner und gerechter zu machen. Die 
gemeinsam die Last des Lebens tragen, einander trösten, gemeinsam feiern und 
sich darin bestärken, füreinander da zu sein. Die sich im Glauben stärken – 
denn gerade jetzt brauchen wir die Hoffnung, dass sich die Welt wieder wandelt. 
Dass wir alle gemeinsam das Reich Gottes erleben dürfen.
Gehen wir durch die Tage und nehmen wir wahr, wo Gott wirkt und wo wir Jesus 
nachfolgen – in der Nächstenliebe und im Füreinander-da-Sein.
Renate Wyss
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Facts aus dem Kirchenalltag: «Kirchliche Gelder»

Nebst den Kirchensteuern, welche die Kirchgemeinden erheben, um 
Personal und Infrastruktur zu finanzieren, gibt es auch die sogenannten 
«kirchlichen Gelder» der Pfarreien. Diese setzen sich aus Spenden zusam-
men und werden für karitative und pastorale Zwecke eingesetzt. Über 
diese Gelder wird eine Pfarreibuchhaltung geführt, welche jährlich 
revidiert wird. In unserem Pastoralraum sind die fünf Pfarreibuchhal-
tungen in einer einzigen zusammengefasst. Der Revisionsbericht wird 
jährlich per Ende März dem bischöflichen Ordinariat zugestellt. Dieses 
wirkt als Aufsichtsorgan und erteilt – bei korrekter Buchführung – den 
Verantwortlichen (Pfarreisekretärinnen und Pfarrer) die «Decharge», 
womit die Rechnungsführung als abgenommen und korrekt gilt.
 
Im Jahr 2025 haben sämtliche Kollekten, welche in Gottesdiensten, Be-
erdigungen oder bei Anlässen in unserem Pastoralraum gesammelt 
wurden, die stolze Summe von Fr. 64 259 ergeben. Diese wurden vollum-
fänglich an wohltätige Institutionen weitergeleitet.
 
In den Antoniuskassen der einzelnen Kirchen sind Fr. 6299 für karitative 
Zwecke gespendet worden. Aus diesen Geldern wird unter anderem 
unsere «Weihnachts-Aktion» finanziert, also die Unterstützung von 
Benachteiligten in unserer Region. Darüber hinaus können wir daraus 
bescheidene Beiträge an Hilfesuchende in Not finanzieren. Die kirchli-
che Caritas-Stelle in Solothurn, mit der wir zusammenarbeiten, erhält 
ebenfalls Beiträge aus dieser Kasse.
 
Mit dem Anzünden von Kerzen wurden im vergangenen Jahr Fr. 18 606 
eingenommen. Davon werden die Kerzen bezahlt. Was übrig bleibt, 
wird wiederum für pastorale Projekte, Anschaffungen der Pfarrei oder 
Unvorhergesehenes eingesetzt.

An dieser Stelle sei allen Spenderinnen und Spendern herzlich gedankt, 
dies auch im Namen jener Institutionen, an welche wir die Spendengel-
der weitergeleitet haben.

Danken möchten wir auch unseren Revisoren Markus von Däniken aus 
Bellach und Ruedi Eng aus Langendorf. Sie erledigen diese wichtige 
Arbeit für «Gotteslohn». 
Pfr. Roger Brunner

OLLA: Das gemeinsame Pfarreisekretariat

Das Team im Pfarrhaus Langendorf, wo sich das gemeinsame Pfarreisekretariat 
OLLA befindet: Pfarreisekretärin Anja Bader mit einer «Olla», Seelsorger Gilbert 
Schuppli, Religionspädagogin Renate Wyss mit Hund Darius. 

Ab dem 1. Juni 2026 werden die drei Pfarreisekretariate von Oberdorf, 
Lommiswil und Langendorf im Pfarrhaus Langendorf zu einem Sekre-
tariat zusammengeführt. Der Kirchgemeinderat Oberdorf hat diesem 
Antrag der Pfarreileitung und des Seelsorgeteams anlässlich seiner 
Ratssitzung am 17. März 2026 einstimmig zugestimmt.
 
Durch die Bündelung der Kräfte können Abläufe vereinfacht, Ressour-
cen sinnvoll genutzt und die Erreichbarkeit verbessert werden. Kontak-
te erfolgen heute meistens per Telefon oder E-Mail. Termine vor Ort in 
Oberdorf oder Lommiswil sind sehr selten geworden, bleiben aber nach 
Vereinbarung weiterhin möglich. Die pastoralen Angebote und Gottes-
dienste in den drei Pfarreien sind von dieser Anpassung nicht betrof-
fen; sie bleiben wie bisher bestehen.
 
«Oh là là», werden Sie vielleicht nun schmunzelnd sagen – das kommt 
mir spanisch vor! Damit liegen Sie richtig! OLLA ist die neue Abkür-
zung für das gemeinsame Sekretariat und setzt sich aus den Anfangs-
buchstaben von Oberdorf, Lommiswil und Langendorf zusammen. 
«OLLA» klingt wie das spanische «hola», was «Hallo» bedeutet: Auch im 
neuen, gemeinsamen Sekretariat in Langendorf werden alle mit ihren 
Anliegen herzlich begrüsst und willkommen geheissen.
 
Eine «Olla» bezeichnet im Spanischen zudem ein Tongefäss, das Wasser 
speichert, um Pflanzen auch in trockenen Zeiten zu versorgen. Ein 
treffendes Bild für unser gemeinsames Sekretariat OLLA: In der Bünde-
lung unserer Kräfte entsteht eine verlässliche und starke Quelle im 
Hintergrund, die dazu beiträgt, dass unser pfarreiliches Leben auch 
künftig gedeihen kann.
 
Ich danke allen Pfarreiangehörigen herzlich für die wohlwollende 
Aufnahme und ihr Verständnis. Bitte beachten Sie die neuen Kontakt-
angaben und die angepassten Öffnungszeiten. Mein besonderer Dank 
gilt der aktuellen Stelleninhaberin, Pfarreisekretärin Anja Bader, für 
die gute Zusammenarbeit. Ich bin überzeugt, dass dieser gemeinsame 
Weg die Verbundenheit in Kirchgemeinde und Pfarreien für die Zu-
kunft weiter stärken wird.
Pfr. Roger Brunner 

Röm.-kath. Pfarreisekretariat OLLA
Stöcklimattstrasse 22, 4513 Langendorf
Telefon: 032  623 32 94 | NEU: pfarramt.olla@pastoralraum-mlb.ch
 
Öffnungszeiten
Di., 08.30 – 11.30 und 14.00 – 17.00 Uhr
Do., 08.30 – 11.30 Uhr
Fr., 08.30 – 11.30 Uhr
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Sekretariat | Anja Bader | Sakristane | Oberdorf: Josef Lang | 032 310 86 78 | 079 422 21 32 | Langendorf: Hong Su Phan | 032 510 31 47 | Lommiswil: Katharina Blaser | 079 909 55 55
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Mitteilungen 
OBERDORF

Kollekten
19.4.: Für Chance Kirchenberuf.
26.4.: Synodaler Prozess und syno-
dale Versammlungen.
3.5.: Victory direct-help, Kenia.

Ministranten
19.4.: Nick Bader und Keanu von 
Felten.
26.4.: Lisa Siefritz und Céline  
Angehrn.
3.5.: Hannah Dollinger und  
Stephan Fink.

LANGENDORF
Kollekten
25.4.: Synodaler Prozess und syno-
dale Versammlungen.

Ministranten
25.4.: Elia Gunzinger und Jessica 
Rüfenacht.

Pensionierten-Treff 
Langendorf

Donnerstag, 30. April, 14.30 Uhr
«Heitere Szenen aus dem Alltag»
von der Seniorenbühne Biberist. 
Herzliche Einladung an alle Pensi-
onierten aus Langendorf.
Anmeldung an monika.zutter@
gmx.ch oder 032  623 24 62.

LOMMISWIL
Kollekten
18.4.: Für Chance Kirchenberuf.

Ministranten
18.4.: Joelle und Maurice Julmy, 
Seraina Häfliger.

ALLGEMEIN

Pfarramt Olla
Haben Sie schon Pfarramt Olla 
gehört? Falls nicht, erfahren Sie 
im Artikel auf der Pastoralraum-
seite 21 mehr darüber.

Erstkommunion

Unter dem Motto «Der Segen Gottes möge dich umarmen» bereiten sich 
die Kinder auf ihre Erstkommunion vor. Es freuen sich aus 
Oberdorf: Amelie Allemann, Sara Burki, Ylenia-Nora Cornu, Emilia 
Laffer, Nevio Navone, Savannah Scalet und Nevio Schneider. 
Langendorf: Tim Baschung, Eneas Kury, Ben König, Carlota Mateos,  
Severin Müller, Enea Sailer und Leandro Steiner. 
Lommiswil: Elia Heimann, Cristian Parente und Andrin von Burg.

Gottesdienste Erstkommunion
Samstag, 2. Mai, 16 Uhr, Kirche Selzach – Kinder aus Lommiswil und Selzach
Sonntag, 3. Mai, 10 Uhr, Kirche Oberdorf – Kinder aus Langendorf und Oberdorf

Frauengemeinschaft
Montag, 20. April, 15.00 Uhr – mit dem Hausboot auf deutschen Wasserwegen
Vortrag von Monika Zutter über die eindrückliche Reise mit ihrem 
Hausboot.

Samstag, 25. April, 14.00 – 16.00 Uhr 
– Pflanzentauschbörse
Treffpunkt: zwischen den Kirchen. 
Ob verschenken, tauschen, oder 
einfach mitnehmen – alles ist 
möglich. Zum Beispiel: Stauden 
und mehrjährige Blumen für den 
Garten, Setzlinge und Gemüse-
pflanzen, Ableger, Zimmerpflan-
zen, die ein neues Zuhause suchen.

Montag, 27. April, 15 Uhr – Radtour nach Altreu
Treffpunkt Aldi-Parkplatz Langendorf. Gemeinsam radeln wir (auch 
mit E-Bikes) nach Altreu und stärken uns im Restaurant zum Grüene 
Aff.

Montag, 4. Mai, 19 Uhr – Maiandacht in der Kirche Oberdorf
anschliessend gemütlicher Teil im Pfarrhaus.

Anmeldung: frauengemeinschaft-langendorf@gmx.ch oder 032 618 05 21.
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Pfarramt Maria Himmelfahrt | Dorfstrasse 35 | 032 641 10 50 | pfarramt.selzach@pastoralraum-mlb.ch
Sekretariat | Seline Regolo | Öffnungszeiten | MO 8.30 –11.30 Uhr | DO 8.30 –11.30 Uhr 
Sakristane | Daniel Kilchenmann | 079 959 29 18 | 
Georgette Gygax | Kapelle Altreu | 079 333 85 79
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Pfarrei Bellach

Pfarramt Dreifaltigkeit | Friedhofstrasse 5 | 032 618 10 49 | pfarramt.bellach@pastoralraum-mlb.ch
Sekretariat | Sabine Gammenthaler | Öffnungszeiten | MI 8.00 –11.30 Uhr | DO 14.00 –17.00 Uhr
Seelsorge Alterszentrum Leuenmatt | Béatrice Fessler-Roth | 032 351 40 22
Sakristanin | Fattima Yogarajah | 078 228 43 08

Mitteilungen 
Kollekte
26. April: Synodaler Prozess und 
Synodale Versammlungen.
2. Mai: Pippilotta.

Café Schänzli
Montag, 20. April, 14.00 Uhr
Schänzli

Fiire mit de Chliine
Donnerstag, 30. April, 10.00 Uhr
Ref. Kirche
Wir laden alle Kinder zwischen 
0 – 5 Jahren ein, mit ihren Eltern, 
Grosseltern, Gotti, Götti oder 
Tageseltern im Schänzli den Kin-
dergottesdienst zu feiern. 

Erstkommunion
Montag, 27. April, 13.45 Uhr
Religionszimmer im Gemeindezentrum
Religionsnachmittag 2. Säule für 
die 3. Klasse.

Donnerstag, 30. April, 16.00 Uhr
Religionszimmer im Gemeindezentrum
Probe Erstkommunion inkl. An-
probe Kleider.

Samstag, 2. Mai, 16.00 Uhr
kath. Kirche Selzach
Erstkommunion der Kinder aus 
Selzach und Lommiswil. 

Taufe
Am 4. April empfing Isabella 
Güler das Sakrament der Taufe. 

Wir gratulieren herzlich und wün-
schen viel Freude und Gottes Segen.

Das Sekretariat bleibt geschlossen
Das Sekretariat bleibt aufgrund 
von Weiterbildung an folgenden 
Tagen geschlossen:

Montag, 20. April
Donnerstag, 23. April
Donnerstag, 7. Mai
Montag, 8. Juni

Mitteilungen 
Kollekten
19. April: Chance Kirchenberufe.
2. Mai: Kinderspital Bethlehem. 

Ministranten
2. Mai: Bavana, Bianca, Chiara, 
Noah. 

Zum Gedenken

Am 26. März verstarb Mirella 
Angelini-Gamba im Alter von 88 
Jahren. 
Am 2. April verstarb Urs Roth im 
Alter von 68 Jahren.

Möge Gott ihnen das ewige Leben 
schenken. Den Angehörigen entbieten 
wir uns herzliches Beileid.

Kafi-Träff für Seniorinnen 
und Senioren

Mittwoch, 29. April, ab 9.30 Uhr in der 
Moja-Taverna

Zusammen plaudern, lachen und 
das Zusammensein geniessen. 
Kommen Sie vorbei, eine Anmel-
dung ist nicht notwendig.

Erstkommunion – Samstag, 2. Mai,  
in Selzach

In diesem Jahr werden die Kinder aus Selzach und Lommiswil gemein-
sam unter dem Motto «Ich vermag alles durch Christus, der mich stark 
macht» ihre Erstkommunion feiern. 
Wir wünschen Jean-David Boutellier, Leana Bur, Elia Heimann, Yanick 
Heiri, Anna Hostettler, Laura Karle, Jessica Krytzner, Emilio Markaj, 
Gioele Paladino, Cristian Parente, Ilenia Racinelli, Sanna Reim, Andrin 
von Burg, Angelina Würgler und ihren Eltern weiterhin eine gute Vor-
bereitungszeit und am 2. Mai ein schönes Fest.

Erstkommunion

Unter dem Motto «Der Segen Gottes möge Dich umarmen» haben sich  
7 Kinder aus unserer Pfarrei auf die Erstkommunion vorbereitet: 

Alessandra Aiello, Tim Bläsi, Leon Mayer, Severino Morrone, Alisa Romanelli, 
Elena Tami, Yara Yüce.

Der Festgottesdienst findet statt am 
Samstag, 2. Mai, 10.00 Uhr
Die Kinder freuen sich über viele Mitfeiernde. Anschliessend sind alle 
zum Apéro eingeladen. 

Wir wünschen allen Kindern und ihren Familien ein schönes Fest und 
Gottes Segen. 
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Pastoralraumpfarrer | Pascal Eng | 079 955 96 06 | pascal.eng@pawa-ost.ch 
Pfarreiseelsorgerin | Esther Holzer | 062 961 11 68 | 032 682 20 53 | esther.holzer@pawa-ost.ch 
Kaplan | Anoop Thomas | 076 481 38 28 | anoop.thomas@pawa-ost.ch
Pfarreiseelsorgerin | Rosa Tirler | 032 614 40 81 | rosa.tirler@pawa-ost.ch
Religionspädagoge | Dominik Isch | 032 682 21 45 | dominik.isch@pawa-ost.ch
Pastorale Mitarbeiterin | Susanne Del Conte | 032 682 21 45 | susanne.delconte@pawa-ost.ch

Ressortleiter Katechese & Diakonie | 
Marin Vujcic | 079 523 36 69 | marin.vujcic@pawa-ost.ch 
Sekretariat | Hauptstrasse 32 | 4528 Zuchwil
Mato Nujic | 032 685 32 82 | mato.nujic@pawa-ost.ch

Gottesdienste 
SAMSTAG, 18. APRIL

18.00 Uhr, Derendingen, 
Eucharistiefeier mit Anoop Thomas
18.00 Uhr, Subingen, 
Wortgottesfeier mit Rosa Tirler 
Gedächtnis: Oliver Kummli; Bertha 
und Paul Andres-Ernst; Emma 
und Johann Kummli-Urben; Max 
Kummli-Andres; André Hulmann-
Kummli.
Jahrzeit: Laura Kläusler; Jürg 
Kummli; Max Berger-Berger.

SONNTAG, 19. APRIL
09.30 Uhr, Aeschi, 
Wortgottesfeier mit Rosa Tirler und 
dem Jodlerklub Alpenglühn Etziken
Jahrzeit: Elisabeth Stampfli, Anna 
und Walter Phillot-Stampfli.
10.00 Uhr, Zuchwil, 
Eucharistiefeier mit Anoop Thomas
Dreissigster: Anna Wassmer. 
Jahrzeit: Margrith Schnider-Amiet.
15.30 Uhr, Luterbach, 
Eucharistiefeier (tamilisch)
17.00 Uhr, Derendingen, 
Eucharistiefeier (albanisch)

DIENSTAG, 21. APRIL
09.00 Uhr, Deitingen, 
Eucharistiefeier mit Anbetung
10.00 Uhr, Derendingen, 
Wortgottesfeier im Zentrum Tharad

MITTWOCH, 22. APRIL
10.00 Uhr, Zuchwil, 
Eucharistiefeier im Blumenfeld
17.30 bis 18.15 Uhr, Subingen, 
Beichtgelegenheit
18.00 Uhr, Subingen, 
Rosenkranzgebet
18.30 Uhr, Derendingen, 
Rosenkranzgebet
18.30 Uhr, Subingen, 
Eucharistiefeier

DONNERSTAG, 23. APRIL
08.30 Uhr, Zuchwil, 
Rosenkranzgebet
09.00 Uhr, Aeschi,  
Rosenkranzgebet
09.00 Uhr, Zuchwil, 
Eucharistiefeier
17.30 Uhr, Deitingen, 
Rosenkranzgebet
18.30 Uhr, Zuchwil, 
Gebetsstunde (kroatisch)

 
 

FREITAG, 24. APRIL
09.00 Uhr, Subingen, 
Eucharistiefeier

SAMSTAG, 25. APRIL
14.00 Uhr, Zuchwil, 
Taufe von Giusy Cuda
18.00 Uhr, Aeschi, 
Eucharistiefeier mit Anoop Thomas
Dreissigster: Theresia Marti-Pichler.
18.00 Uhr, Luterbach, 
Wortgottesfeier mit Esther Holzer

SONNTAG, 26. APRIL
09.30 Uhr, Derendingen, 
Wortgottesfeier mit Esther Holzer
10.00 Uhr, Deitingen, 
Erstkommunion mit den Kindern aus 
Deitingen und Subingen mit Anoop 
Thomas und Jela Maric, anschlies-
send Apéro
10.00 Uhr, Zuchwil, 
Erstkommunion mit Pascal Eng, 
anschliessend Apéro
14.00 Uhr, Derendingen, 
Taufe von Marlo Zaugg

DIENSTAG, 28. APRIL
09.00 Uhr, Deitingen, 
Eucharistiefeier mit Anbetung

MITTWOCH, 29. APRIL
10.00 Uhr, Zuchwil, 
Eucharistiefeier im Blumenfeld
17.30 bis 18.15 Uhr, Subingen, 
Beichtgelegenheit
18.00 Uhr, Subingen, 
Rosenkranzgebet
18.30 Uhr, Derendingen, 
Rosenkranzgebet
18.30 Uhr, Subingen, 
Eucharistiefeier

DONNERSTAG, 30. APRIL
08.30 Uhr, Zuchwil, 
Rosenkranzgebet
09.00 Uhr, Aeschi, 
Rosenkranzgebet
09.00 Uhr, Zuchwil, 
Eucharistiefeier
17.30 Uhr, Deitingen, 
Rosenkranzgebet
18.30 Uhr, Zuchwil, 
Gebetsstunde (kroatisch)

Drei Wege zur Firmung

Seit diesem 
Schuljahr spannen alle 

sechs Pfarreien des Pastoralraums 
für den Firmkurs zusammen. 48 Jugendliche 
werden gemeinsam vorbereitet. Nach dem Infoabend, dem Gottesdienst 
mit Taufkerzenübergabe und dem Patentag findet die Vorbereitung in 
drei unterschiedlichen Modulen statt. Die Jugendlichen haben frei wäh-
len dürfen, welchen dieser «Wege» sie beschreiten möchten.
Beim Diakonie-Weg wurde ein Workshop mit der Caritas absolviert. 
Ausserdem ist die Mithilfe an diakonischen Angeboten im Pastoral-
raum gefragt, z. B. beim Tischlein Deck Dich, beim Baschi-Treff, beim 
Chrabbeltreff oder bei den Altersheimgottesdiensten.
Beim Liturgie-Weg haben die Jugendlichen die Gottesdienste um Ostern 
intensiv miterlebt. Begonnen mit der Feier am Hohen Donnerstag mit 
Fusswaschung und dem Letzten Abendmahl Jesu, weiter mit der Kar-
freitagsliturgie und der Osternacht. Zum Abschluss sind sie am Oster-
montag den Emmaus-Weg mitgegangen.
Beim Pilger-Weg Anfang Mai machen sich die Jugendlichen spirituelle 
und existenzielle Gedanken zu ihrem Leben. Als Gruppe werden sie 
drei Tage zu Fuss unterwegs sein. Über die Juraketten führt der Weg 
bis zum Kloster Beinwil (SO).
Nach dem Firmgottesdienst am 6. / 7. Juni mit Domherr Urs Elsener in 
Derendingen besteht noch die Möglichkeit, an einer gemeinsamen 
Reise nach Mailand teilzunehmen. Es ist der Abschluss eines vielseiti-
gen Firmkurses und zugleich der Startschuss für ein Leben als Gefirm-
te – gestärkt mit der Kraft des Heiligen Geistes.
Pascal Eng



259 | 2026

Pastoralraum Wasseramt Ost | www.pawa-ost.ch

Pfarrei St. Martin | Zuchwil | www.pfarrei-zuchwil.ch

Pfarramt | Hauptstrasse 32 | 4528 Zuchwil | 032 685 32 82 | zuchwil@pawa-ost.ch | Ansprechperson | Pascal Eng
Sekretariat | Daniela Blumenthal | Bürozeiten | MO 14.00 –16.00 Uhr | DI und DO 8.30 –11.30 Uhr 
Umgebungs- + Pfarreiheimwartung | Gjevalin und Tereza Frrokaj | 079 272 67 46 
Reservation Pfarreiheim | Bitte per E-Mail oder telefonisch über das Sekretariat
Kirchgemeindepräsident | Markus Fischli | 032 685 76 33 | praesidium@pfarrei-zuchwil.ch

Pastoralraumpfarrer | Pascal Eng | 079 955 96 06 | pascal.eng@pawa-ost.ch 
Pfarreiseelsorgerin | Esther Holzer | 062 961 11 68 | 032 682 20 53 | esther.holzer@pawa-ost.ch 
Kaplan | Anoop Thomas | 076 481 38 28 | anoop.thomas@pawa-ost.ch
Pfarreiseelsorgerin | Rosa Tirler | 032 614 40 81 | rosa.tirler@pawa-ost.ch
Religionspädagoge | Dominik Isch | 032 682 21 45 | dominik.isch@pawa-ost.ch
Pastorale Mitarbeiterin | Susanne Del Conte | 032 682 21 45 | susanne.delconte@pawa-ost.ch

Mitteilungen 
Chrabbel- und Chinder-Treff
Mittwoch, 22. April, 15.00 Uhr
Pfarreisaal

Firmkurs – Pilgern
Freitag, 1., bis Sonntag, 3. Mai
Wir wünschen den Firmlingen 
ein bereicherndes, inspirierendes 
und von guten Begegnungen ge-
prägtes Pilgerwochenende, in 
dem sie neue Perspektiven für ihr 
Leben entdecken und gestärkt in 
ihren Alltag zurückkehren.

Ostern

Wir danken allen herzlich, die zum 
Gelingen der Gottesdienste über 
Ostern beigetragen haben. Durch 
die grosse Mithilfe und den Einsatz 
erhielten die Feiern einen ganz 
besonderen Charakter. Ein beson-
derer Dank geht auch an Trudy 
Affolter für den wiederum liebevoll 
gestalteten Blumenschmuck.

Zum Gedenken

Verstorben in unserer Pfarrei sind:

am 2. April:
Christine Gasser
Martines Gomes (Martin) Walter

am 5. April:
Patricia Esseiva

Gott schenke den lieben Verstorbenen 
das ewige Leben. Den Angehörigen 
entbieten wir unser herzliches Beileid.

FREITAG, 1. MAI
09.00 Uhr, Derendingen, 
Eucharistiefeier mit Anbetung

SAMSTAG, 2. MAI
18.00 Uhr, Derendingen, 
Eucharistiefeier mit Pascal Eng und 
Susanne Del Conte
18.00 Uhr, Subingen, 
Eucharistiefeier  
mit Anoop Thomas und Bischof  
Yoohanon Mar Theodosius

SONNTAG, 3. MAI
10.00 Uhr, Aeschi, 
Erstkommunion mit Anoop Thomas 
und Jela Maric, anschl. Apéro
10.00 Uhr, Luterbach, 
Erstkommunionfeier mit Pascal Eng 
und Franziska Simon, anschl. Apéro
10.00 Uhr, Zuchwil, 
Wortgottesfeier mit Rosa Tirler

Kollekte

18. / 19. April: Chance Kirchen- 
berufe.
20. – 26. April: Auslandsprojekt 
PawaOst – Bildung Südindien.
27. April – 3. Mai: Kinderhilfswerk 
KOVIVE.

Erstkommunion 2026

Mit Jesus ist unser Leben ein Fest

Am Sonntag, 26. April, stehen die grossen Feierlichkeiten zur Erstkom-
munion an. Diese 18 Kinder dürfen sich das erste Mal um den Altar ver-
sammeln und die Heilige Kommunion empfangen:
​
Federico Cuda	 Levin de Sá Lomba
Lina Ecker	 Luna Hailemikael
Murielle Marti	 Jolina Maurer
Natania Medhanie	 Leandra Moscato
Dea Nvendo Mulanga	 Marta Piazzi
Alessandra Romaniello	 Karlo Sikalo 
Leo Sona	 Désirée Spedini
Anna-Maria Swaczyna	 Levin Vogt
Alessandro Weber	 Enie Wyss

Wir freuen uns, wenn eine grosse Pfarreigemeinschaft am Gottesdienst 
teilnimmt und die Kinder in ihr Gebet miteinschliesst.

Anschliessend an die Eucharistiefeier laden wir alle recht herzlich zum 
Apéro ein. Dazu spielt die Blasmusik Zuchwil.

Kollekten
29. Dez. – 1. Jan.	 Epiphaniekollekte	 Fr.� 244.97
2. – 4. Januar	 Missio Schweiz		  Fr.� 305.45
5. – 11. Januar	 Solidaritätsfonds Mutter und Kind	 Fr.� 249.31
12. – 18. Januar	 Christian Solidarity International (CSI)	 Fr.� 284.36
19. – 25. Januar	 Caritas Solothurn		 Fr.� 492.98

26. Jan. – 1. Feb. 	 Erlebnishof Lüterkofen	 Fr.� 405.93
2. – 8. Februar	 Insieme		  Fr.� 510.50
9. – 15. Februar	 Philipp Neri Stiftung	 Fr.� 531.92
16. – 22. Februar	 Fastenaktion		  Fr.� 471.84 

23. Feb. – 1. März	 Bistumskollekte für Härtefälle	 Fr.� 303.46
2. – 8. März	 Njuba – Hilfe für Uganda 	 Fr.� 623.60
9. – 15. März	 Jubilate – Chance Kirchengesang	 Fr.� 463.57
16. – 22. März	 BurkinaNooma		  Fr.� 467.37
23. – 29. März 	 Fastenaktion		  Fr.� 708.16

Fastensuppe	 Fastenaktion		  Fr.� 740.00
Aus Beerdigungen	 Antoniuskasse Pfarrei Zuchwil	 Fr.� 415.35
	 Hospiz Solothurn		 Fr.� 171.10

Wir danken allen Spender:innen recht herzlich!
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Pastoralraum Wasseramt Ost | www.pawa-ost.ch

Pfarrei Herz-Jesu | Derendingen | www.herzjesu-derendingen.ch | Pfarrei St. Josef | Luterbach | www.stjosef-luterbach.ch

Pfarramt Derendingen | Hauptstrasse 51 | 4552 Derendingen | 032 682 20 53 |  
derendingen@pawa-ost.ch | Ansprechperson | Esther Holzer 
Sekretariat | Pascale Barrière | Bürozeiten | MO 14.00 –16.00 Uhr | DI 14.00 –16.00 Uhr |  
MI 8.00 –11.00 Uhr | DO 8.00 –11.00 Uhr
Sakristanin | Esther Friedli | 079 488 73 42 
Kapelle Allerheiligen | Anna Rohrer | 078 669 46 12
Reservation Pfarreiheim Widlimatt | Per E-Mail oder telefonisch über das Sekretariat 

Pfarramt Luterbach | Hauptstrasse 2 | 4542 Luterbach | 032 682 21 45 |  
luterbach@pawa-ost.ch | Ansprechperson | Dominik Isch 
Sekretariat | Pascale Barrière | 032 682 21 45
Bürozeiten | MO 8.00 –11.00 Uhr | DI 8.00 –11.00 Uhr | DO 14.00 –16.00 Uhr 
Sakristanin | Andrea Huber | 032 682 09 51 
Pfarreiheim-Reservationen | Antonietta Longhitano | Via Homepage oder 076 306 73 85

Mitteilungen 
DERENDINGEN

Taufe
Am 26. April wird Marlo Zaugg 
durch das Sakrament der Taufe in 
die Gemeinschaft der Kirche 
aufgenommen.

Lieber Marlo
Liebevolle Menschen sollen dich auf 
deinem Weg begleiten. Wir wünschen 
dir den Segen Gottes dazu.

Jubla Kids – Filmabend
Freitag, 24. April
Die Kinder haben eine persönli-
che Einladung erhalten. Wir wün-
schen einen spannenden Film-
abend.

Frauengemeinschaft – Kafiträff
Mittwoch, 29. April, 09.00 Uhr
Coffeehouse Bloomell
Zum Plaudern und gemütlichen 
Beisammensein heissen wir Sie 
herzlich willkommen.
Auskunft:
Gisela Zürcher, 079 668 22 57,
gisela.zuercher@bluewin.ch.

Frauengemeinschaft – Plauderstunde
Donnerstag, 30. April, 14.30 Uhr
Cafeteria Zentrum Tharad
Die Frauengemeinschaft freut 
sich, Ihnen und den Frauen, wel-
che im Tharad wohnen, Zeit zu 
schenken.
Auskunft:
Lydia Bucher, 079 346 20 47,
bucherlydia1@bluewin.ch.

Frauengemeinschaft – Besichtigung 
Entsorgungscenter
Mittwoch, 6. Mai, 17.30 Uhr
Neuenschwander AG in Lohn- 
Ammannsegg
In einer rund einstündigen Füh-
rung erfahren wir Spannendes 
über die Weiterverarbeitung und 
Entsorgung der gesammelten 
Werkstoffe. Anschliessend kleines 
Apéro. 
Wir empfehlen festes Schuhwerk 
sowie wetterangepasste Kleidung. 
Unkostenbeitrag: CHF 5.–.
Anmeldung bis zum 25. April:
Gisela Zürcher, 079  668 22 57,
gisela.zuercher@bluewin.ch.

Verabschiedung aus dem Mini-Team
Nach vielen Jahren treuen Diens-
tes verabschieden wir Jannick und 
Swen Gasche aus dem Mini-Team. 
Wir danken ihnen von Herzen für 
ihren wertvollen Einsatz am Altar 
und ihr grosses Engagement, 
durch das sie unsere Gemein-
schaft bereichert haben. Für ihre 
weiteren Wege wünschen wir 
ihnen alles Gute und Gottes rei-
chen Segen.

Aussichten

Erstkommunion
Sonntag, 10. Mai, 10.00 Uhr

Maiandacht für Frauen und Männer
Mittwoch, 20. Mai, 19.00 Uhr

LUTERBACH
Ökum. Seniorennachmittag
Donnerstag, 23. April, 14.00 Uhr
Pfarreiheim St. Josef
Herzliche Einladung zu einem 
gemütlichen Spielenachmittag mit 
Zvieri. Das ökumenische Senioren-
nachmittagsteam freut sich darauf, 
gemeinsam mit Ihnen einen gesel-
ligen Nachmittag zu verbringen.

Jubla – Frühlingsanlass
Samstag, 25. April
Gemeinsam spielen, basteln und 
lachen, die Natur entdecken und 
schöne Momente mit Freunden 
erleben – die Jubla lädt herzlich 
zum Frühlingsanlass ein. 

Verabschiedung aus dem Mini-Team 
und herzlich willkommen als neue 
Lektorin
Nina Caccivio beendet nach vielen 
Jahren ihren treuen Dienst als 
Ministrantin. Wir sind dankbar 
für ihren Einsatz am Altar und 
für ihr grosses Engagement. Mit 
ihrem Mitwirken hat sie unsere 
Gemeinschaft bereichert. 
Umso mehr freut es uns, dass sie 
uns weiterhin verbunden bleibt 
und künftig als Lektorin unsere 
Feiern mitgestaltet. Dafür sind 
wir dankbar und blicken mit 
Freude darauf. Für ihre neue 
Aufgabe wünschen wir ihr von 
Herzen viel Freude und alles Gute.

Erstkommunion in Luterbach

Unter dem Motto «Mit Jesus ist unser Leben ein Fest» haben unsere Erst-
kommunionkinder sich auf das Sakrament vorbereitet.

Am Sonntag, 3. Mai, um 10 Uhr dürfen sieben Kinder zum ersten Mal die 
heilige Kommunion empfangen.

Wir freuen uns, dieses besondere Fest gemeinsam mit den Kindern und 
ihren Familien zu feiern: 

Morena Fragale
Lia Grubenmann
Lina Held
Anastasia Kedzior
Niklas Lemp
Angel Reyes del Castillo
Nico Wiederkehr

Es wäre schön, wenn viele Mitglieder der Pfarrei am Gottesdienst dabei 
sind und die Kinder in ihr Gebet einschliessen.

Herzlich laden wir Sie zum Festgottesdienst und zum anschliessenden 
Apéro ein. Die Musikgesellschaft wird den Einzug und den Apéro feier-
lich umrahmen.
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Pastoralraum Wasseramt Ost | www.pawa-ost.ch

Pfarrei St. Anna | Aeschi | www.annapfarrei.ch | Pfarrei Maria Himmelfahrt | Deitingen | www.kirchgemeinde-deitingen.ch

Pfarramt Aeschi | Luzernstrasse 14 | 4556 Aeschi SO | 062 530 41 77 |   
aeschi@pawa-ost.ch | Ansprechperson | Esther Holzer
Sekretariat | Alexandra Rihs | Bürozeiten | DI/DO 9.00 –11.30 Uhr | DO 14.00 –17.00 Uhr
Sakristan | Thomas Thut | 076 482 42 07 | sakristan@pfarramt-aeschi-so.ch 
Kirchgemeindepräsident | Franz Josef Widmer | 062 968 19 63

Pfarramt Deitingen | Derendingenstrasse 5 | 4543 Deitingen | 032 614 16 06 |  
deitingen@pawa-ost.ch | Ansprechpersonen | Anoop Thomas & Marianne Schreier 
Sekretariat | Judith Flury | Bürozeiten | MI und DO 9.00 –11.00 Uhr 
Kirchgemeindepräsidentin | Daniela Flury-Kofmel | 032 614 19 96

Mitteilungen 
AESCHI

Taufe

Am 5. April durfte Alea Baier das 
Sakrament der Taufe entgegen-
nehmen.
Wir gratulieren herzlich und wün-
schen der Familie viele schöne und 
freudige Erlebnisse und Gottes reichen 
Segen!

Gottesdienst mit Jodlerklub Etziken
Sonntag, 19. April, 09.30 Uhr
Der Jodlerklub Alpenglühn Etzi-
ken begleitet unseren Gottes-
dienst mit stimmungsvollen Jo-
delliedern und schenkt der Feier 
eine besondere, berührende At-
mosphäre. Feiern Sie diesen fest-
lich musikalisch gestalteten Got-
tesdienst mit und lassen Sie sich 
von den klangvollen Stimmen der 
Jodler:innen tragen.

Erstkommunion 
Sonntag, 3. Mai, 10.00 Uhr
Vom Pfarrsaal aus ziehen die 
Erstkommunionkinder gemein-
sam zur Kirche. Vor dem Eingang 
werden sie von der Musikgesell-
schaft Etziken empfangen und 
feierlich in die Kirche begleitet, 
wo um 10 Uhr der Gottesdienst 
beginnt. Im Anschluss lädt der 
Kirchgemeinderat herzlich zu 
einem Apéro ein. Wir freuen uns 
sehr, wenn viele Pfarreiangehöri-
ge diesen besonderen Anlass mit 
uns gemeinsam feiern.

AESCHI, SUBINGEN
Ökumenischer Alleinstehenden-Treff
Dienstag, 21. April, ab 14.00 Uhr
Josefsheim Subingen
Alle alleinstehenden bzw. alleinle-
benden Menschen aus Subingen, 
Aeschi und den umliegenden 
Dörfern sind zum gemütlichen 
Beisammensein eingeladen. Keine 
Anmeldung nötig.
Kontakt: Theresia Vögtlin, 
079  287 14 16.

Jassen im Pfarrsaal
Freitag, 24. April, 19.00 Uhr
Luzernstrasse 14, Aeschi
Zum Jassen sind alle herzlich 
eingeladen. Wir freuen uns, wenn 

viele Spielfreudige den Weg in 
den Pfarrsaal finden.

Ökum. Senioren-Ausflug zur Kirche 
Bruder Klaus, Oberwil (Zug)
Dienstag, 28. April
Abfahrt: 09.30 Uhr, Restaurant Linde
Die Car-Fahrt der Kirchen führt uns 
ins Zugerland zur modernen Kirche 
Bruder Klaus in Oberwil mit den 
Wandmalereien des Künstlers Ferdi-
nand Gehr. Herbert Rinderli erzählt 
uns die spannende Geschichte dazu, 
wie er sie miterlebt hat. 
Wir starten um 9.30 Uhr beim 
Restaurant «Linde» in Subingen. 
Nach dem Kirchenbesuch in Ober-
wil geht es nach Oberarth zum 
Restaurant «Schönthal» zu einem 
gemütlichen Mittagessen. Rück-
kehr in Subingen um ca. 16.30 Uhr. 
Anmeldung bis Mittwoch, 22. April, 
bei Anna Probst, 032 614 12 36 
(begrenzte Platzzahl).
Freuen Sie sich auf diesen Frühlings-
Ausflug!

Ökumenischer Lesekreis
Mittwoch, 6. Mai, 19.30 Uhr
Summerhus Subingen
Wir unterhalten uns über den 
Roman: «Bei Licht ist alles zerbrech-
lich» von Gianni Solla.
Auskunft erteilt Pia Misteli, 
Aeschi, 062  961 57 28.

DEITINGEN / SUBINGEN
Erstkommunion in Deitingen
Sonntag, 26. April, 10.00 Uhr, 
Kirche Deitingen
Ab dem Dorfzentrum und begleitet 
von der Musikgesellschaft Deitin-
gen, ziehen die Erstkommunion-
kinder zur Kirche, wo um 10 Uhr 
der Gottesdienst beginnt. An-
schliessend lädt der Kirchgemein-
derat zu einem Apéro ein. Wir 
freuen uns, wenn viele Pfarreian-
gehörige aus Deitingen und Subin-
gen diesen Gottesdienst mitfeiern.

DEITINGEN
Kein Gottesdienst in der Pfarrkirche
Am Wochenende vom 19. / 20. April 
findet in der Pfarrkirche Deitingen 
kein Gottesdienst statt. Gerne laden 
wir Sie ein, andere Gottesdienste im 
Pastoralraum zu besuchen.

«Zäme unterwägs» 
Einladung zur Pfarreiwallfahrt
Sonntag, 3. Mai
Der Pfarreirat Deitingen lädt ein 
zur Begegnung «zäme unterwägs». 
Wir spazieren durch die Verena
schlucht und besuchen den Ein-
siedler. Anschliessend feiern wir 
in St. Niklaus einen Gottesdienst.

Fortsetzung auf nächster Seite …

Palmsonntag Aeschi

Am Freitag, 27.3.2026, fand das Palmenbinden der sechs Erstkommunion
kinder aus Aeschi statt. Gemeinsam mit ihren Begleitpersonen gestal-
teten sie mit viel Freude und Kreativität ihre farbenfrohen Palmen, die 
sie stolz im Gottesdienst präsentierten.
Mit ihrem Einsatz bereicherten die Kinder auch die Palmsonntagsfeier 
aktiv und trugen zur feierlichen Gestaltung des Gottesdienstes bei. So 
wurde dieser besondere Anlass für die ganze Gemeinde zu einem le-
bendigen und eindrucksvollen Erlebnis.

Chrisammesse mit den Minis aus Deitingen

Unsere Minis durften an der Chrisammesse in der St.-Ursen-Kathedrale 
in Solothurn ministrieren. Mit viel Freude und Engagement haben sie 
ihre Aufgaben ausgeführt.
Herzlichen Dank für den grossen Einsatz im Dienste unserer Kirche.
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Pfarrei St. Urs und Viktor | Subingen

Pfarramt Subingen | Luzernstrasse 49 | 4553 Subingen | 032 614 40 81 |  
subingen@pawa-ost.ch | Ansprechperson | Rosa Tirler
Sekretariat | Alexandra Rihs
Bürozeiten | DI 14.00 –16.00 Uhr | MI 9.00 –11.30 Uhr und 14.00 –16.00 Uhr
Kirchgemeindepräsident | Ivo Maric | 076 329 00 73 | praesidium@pfarramt-subingen.ch

Pastoralraum Wasseramt Ost | www.pawa-ost.ch Pastoralraum Wandflue | www.wandflue.ch 

Pastoralraumleiterin | Gudula Metzel | 032 653 12 33 | gudula.metzel@wandflue.ch
Pfarrverantwortlicher | Sylvester Ihuoma I 032 653 12 34 I sylvester.ihuoma@wandflue.ch 
Sekretariat Pastoralraum | Janine Kanapin Ziehl | 032 645 18 79 | pfarramt.bettlach@wandflue.ch

Unterwegs mit Segen –  
auf zwei Rädern und im Leben
Letzten Sommer im Schwarzwald. Ich fahre mit meinem Motorrad 
hinter einem Auto her. Es biegt rechts ab. In dem Moment fährt aus der 
Seitenstrasse ein anderes Auto los – direkt in meine Spur. Bremsen, die 
Maschine herumreissen, wieder stabilisieren. Ein kurzer Moment, der 
viel entscheidet.
 
Es ist gut gegangen. Glück gehabt. 
 
Solche Situationen gehören dazu, wenn man Töff fährt. Man lernt, 
mitzudenken – auch für die anderen Verkehrsteilnehmer. Man ver-
sucht, zu antizipieren, was passieren könnte. Das hilft – und doch 
bleibt immer ein Rest, der sich nicht kontrollieren lässt. Das Risiko 
fährt mit. 
 
Und trotzdem fahre ich. Weil da noch etwas anderes ist: die Kurven 
lesen, die Linie finden, sich mit der Bewegung der Maschine verbinden. 
Der Fahrtwind, der nicht nur um den Helm streicht, sondern zugleich 
den Kopf frei macht. Dieses besondere Gefühl von Freiheit, wenn man 
unterwegs ist.
 
Seit 2024 erlebe ich dieses Gefühl wieder intensiver, denn ich habe mir 
ein neues Motorrad gekauft. Eine Tourenmaschine – wuchtig, kraftvoll, 
zuverlässig. Einfach perfekt.
 
Ich sass jeweils mit einem breiten Grinsen unter dem Helm auf dem 
Töff – zumindest die ersten paar hundert Kilometer. Dann begann die 
Maschine beim Bremsen zu quietschen. So laut, dass sich Passanten 
nach mir umgedreht haben. Nicht wegen mir oder meiner Maschine 
– wegen der Geräusche. 
 
Der Töff war nun «perfekt unperfekt». Wie es das Leben auch ist. Wir 
geben Acht, wir planen, wir reagieren – und trotzdem bleibt da etwas, 
das sich unserer Kontrolle entzieht. Ein Gespräch, das anders verläuft 
als gedacht. Eine Entscheidung, die unerwartete Folgen hat. Situatio-
nen, die plötzlich da sind. Entwicklungen, die wir nicht steuern kön-
nen. Augenblicke, in denen wir – wie ich im Schwarzwald – im Nachhi-
nein sagen: Das ist grad nochmals gut gegangen.
 
Zur Erleichterung kommt bei mir in solchen Momenten ein anderes 
Empfinden hinzu: das Gespür, dass nicht alles in meiner Hand liegt. 
Dass mein Leben getragen ist. Solche Erfahrungen suchen nach einer 
Sprache. Für mich ist es der Glaube und in ihm der Segen. Segen heisst: 
Mein Unterwegssein steht in einer Beziehung. Gott fährt mit.
 
Das ist mehr als ein Bild. Es ist die Zusage, dass mein Leben nicht in 
mir selbst aufgeht. Dass ich – gerade dort, wo meine Möglichkeiten 
enden – nicht ins Leere falle. Der Theologe Karl Rahner spricht davon, 
dass der Mensch immer schon auf Gott hin offen ist – getragen von 
einem Geheimnis, das grösser ist als alles, was wir planen oder  
kontrollieren können. Darin liegt die Tiefe des Segens: Er stellt unser 
Leben in diesen Horizont. 
 
Am 26. April feiern wir in Grenchen die erste Töffsegnung. Ich freue 
mich darauf. Weil darin sichtbar wird: Wir bringen unser Unterwegs-
sein vor Gott. Auch das, was wir nicht selber in der Hand haben. Wir 
stellen uns – bewusst – in diese Beziehung, von der Rahner spricht. 
Und fahren so weiter. Auf zwei Rädern. Und im Leben.

Thomas Wehrli, Pfarreiseelsorger

Palmsonntag in Subingen

Am Samstag, 28. März, fand das Palmenbinden der zwölf Erstkommu-
nionkinder aus Subingen und Deitingen statt. Gemeinsam mit ihren 
Begleitpersonen gestalteten sie mit viel Freude und Kreativität ihre 
farbenfrohen Palmen, die sie stolz im Gottesdienst präsentierten.
Mit ihrem Einsatz bereicherten die Kinder die Palmsonntagsfeier aktiv 
und trugen zur feierlichen Gestaltung des Gottesdienstes bei. So wurde 
dieser besondere Anlass für die ganze Gemeinde zu einem lebendigen 
und eindrucksvollen Erlebnis.

Programm
Anreise gemeinsam oder 
individuell. Treffpunkt Parkplatz 
Kirche St. Niklaus um 13.10 Uhr.

13.15 Uhr: gemeinsamer Spazier-
gang durch die Verenaschlucht 
mit Besuch beim Einsiedler.
15.15 Uhr: Kaffee und Kuchen im 
Pfarrsaal St. Niklaus.
16.00 Uhr: Gottesdienst in der Kir-
che St. Niklaus mit Kaplan Anoop 
Thomas und dem Pfarreirat. 
Genauere Informationen entneh-
men Sie bitte dem Flyer, der in der 
Kirche aufliegt. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich.

Ausblick

Röm.-kath. Kirchgemeinde Deitingen 
Einladung zur ordentlichen Rech-
nungsgemeindeversammlung
Mittwoch, 13. Mai, 19.30 Uhr, Baschi

SUBINGEN
Kein Gottesdienst in der Pfarrkirche
Am Wochenende vom 25. / 26. April 
findet in der Pfarrkirche Subingen 
kein Gottesdienst statt. Sie sind alle 
zur Erstkommunion nach Deitin-
gen eingeladen.

Frauengemeinschaft
Mongolisches Essen, 24. April
Vereinsreise, 6. Mai

Alle Frauen sind herzlich will-
kommen beim Mongolischen 
Abendessen in Zuchwil am Freitag, 
24. April und bei der Vereinsreise 
zum Paraplegiker-Zentrum Nott-
wil mit Führung und Mittagessen 
vor Ort am Donnerstag, 6. Mai. 
Die Mitglieder haben nähere Infos 
bereits erhalten. Information und 
Anmeldung für interessierte 
Nicht-Mitglieder für das Essen bis 
19. April bei Manuela Bachmann 
(079 464 20 55) und für die Reise 
bis 30. April bei Sarah Moser 
(078 818 66 31).

Im Schriftenstand der Kirche liegen 
ebenfalls Informationsblätter auf.
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Pfarreiseelsorger | Thomas Wehrli | 032 645 18 84 | thomas.wehrli@wandflue.ch
Missione Italiana | Don Giuseppe Manfreda | 032 622 15 17 | mciso@bluewin.ch | Misión Española | Don Marcelo Ingrisani | 032 323 54 08 | mision.espanola@kathbielbienne.ch
Sozialberatung | Caritas Solothurn | 032 623 08 91 | sozialberatung@caritas-solothurn.ch

Gottesdienste 
SAMSTAG, 18. APRIL

17.30 Uhr, Eusebiuskirche Grenchen
Wortgottesfeier mit Gudula Metzel
Jahrzeit: Max Heiri-Fäh, Arnold 
und Bertha Schild-Bargetzi und 
Maria Emilie Schild.

SONNTAG, 19. APRIL
10.00 Uhr, Klemenzkirche Bettlach
Wortgottesfeier mit Gudula Metzel
Jahrzeit: Anna Brotschi.
Dreissigster: Peter Fröhlicher- 
Allemann.
11.00 Uhr, Eusebiuskirche Grenchen
Eucharistiefeier auf Italienisch, 
50-Jahr-Jubiläum AVIS

DIENSTAG, 21. APRIL
09.00 Uhr, Josefskapelle Grenchen
Eucharistiefeier mit Sylvester Ihuoma

DONNERSTAG, 23. APRIL
09.00 Uhr, Taufkapelle Grenchen
Eucharistiefeier mit Sylvester Ihuoma

SAMSTAG, 25. APRIL
17.30 Uhr, Klemenzkirche Bettlach
Eucharistiefeier mit Sylvester Ihuoma
17.30 Uhr, Eusebiuskirche Grenchen
Eucharistiefeier auf Italienisch mit 
Don Maksym

SONNTAG, 26. APRIL
10.00 Uhr, Eusebiuskirche Grenchen
Eucharistiefeier mit Sylvester Ihuoma
Dreissigster: Gaetano Virgadavola.
Jahrzeit: Johann Roth-Chételat, 
Marie Roth-Chételat.
Im Anschluss Eusi-Kaffee
12.30 Uhr, Eusebiuskirche / Kirchen-
platz Grenchen
Töffsegnung mit Thomas Wehrli

DIENSTAG, 28. APRIL
09.00 Uhr, Taufkapelle Grenchen
Wortgottesfeier mit Gudula Metzel

DONNERSTAG, 30. APRIL
09.00 Uhr, Taufkapelle Grenchen
Eucharistiefeier mit Sylvester Ihuoma

FREITAG, 1. MAI
HERZ-JESU-FREITAG

09.00 Uhr, Eusebiuskirche Grenchen
Eucharistiefeier mit Sylvester Ihuoma
Im Anschluss Anbetungs- und 
Beichtgelegenheit

Rosenkranzgebet

Montags	 19.00 Uhr	 Klemenzkirche Bettlach
Dienstags	 08.15 Uhr	 Josefskapelle (1. + 3. DI des Monats),  
			  Eusebiuskirche (2. + 4. DI des Monats)
Donnerstags	 08.15 Uhr	 Eusebiuskirche Grenchen
Samstags 	 09.00 Uhr	 Taufkapelle Grenchen

SAMSTAG, 2. MAI
17.30 Uhr, Allerheiligenkapelle 
«Chappeli» Grenchen
Saisoneröffnung
Eucharistiefeier mit Sylvester Ihuoma
Jahrzeit: Bertha Wespi-Bremgart-
ner, Rosmarie Uebersax, Erwin 
Allemann-Räber und Amalia 
Schlatter-Allemann geb. Räber, 
Theodor und Sonja Schär- 
Allemann.

SONNTAG, 3. MAI
10.00 Uhr, Klemenzkirche Bettlach
Eucharistiefeier mit Sylvester Ihuoma
Jahrzeit: Klemenz von Burg- 
Morini, Johann Hänzi-Allemann, 
Loic Jeanrenaud-Wüthrich.
16.00 Uhr, Nikolauskapelle Staad
Lichtblick der Woche mit Andreas 
Grossglauser
17.00 Uhr, Eusebiuskirche Grenchen
Eucharistiefeier auf Italienisch mit 
Don Giuseppe

Kollekten

18. / 19. April: Chance Kirchenberufe
Kirchenberufe bieten viel Gestal-
tungsspielraum und eine grosse 
Vielfalt beruflicher Tätigkeiten. 
Um die kirchlichen Berufe und 
Aufgaben bekannt und sichtbar 
zu machen, benötigt es Mittel, um 
im Gottesdienst und auf Social-
Media-Kanälen auf die Informati-
onsvideos hinzuweisen. Mit Ihrer 
Spende unterstützen Sie die Be-
werbung der kirchlichen Berufe.

25. / 26. April: Diöz. Kollekte für den 
synodalen Prozess und synodale 
Versammlungen
Der von Papst Franziskus ange-
stossene synodale Prozess bringt 
die Kirche in Bewegung, weltweit 
und auch in unserem Bistum. Es 
geht darum, dass wir besser hö-
ren und zuhören, uns am Evange-
lium ausrichten und Entscheidun-
gen stärker gemeinsam getroffen 
werden. Mehrere synodale Ver-
sammlungen, zuletzt Anfang 
März, haben bereits Akzente 
gesetzt, damit die guten Ergebnis-
se der Weltsynode auch in unse-
rem Bistum Früchte tragen. Für 
diese wichtige Arbeit bitten wir 

um Ihre Unterstützung –  
herzlichen Dank!

Mitteilungen
Gottesdienste auf Spanisch
Bis auf Weiteres fallen die Gottes-
dienste in spanischer Sprache im 
Pastoralraum Wandflue aus. Bei 
Fragen erreichen Sie die Spani-
sche Mission Biel unter  
032  323 54 08.

Sakrament der Versöhnung
Jeden ersten Freitag des Monats in 
der Taufkaeplle Grenchen.  
Ansonsten nach Absprache.

Taufsonntage
Taufen finden jeweils während 
des Pfarreigottesdienstes um 
10 Uhr oder anschliessend um 
11.15 Uhr in der jeweiligen Kirche 
bzw. Taufkapelle statt. Bitte mel-
den Sie sich bei Ihrer Wohnpfarrei.

Fortsetzung auf nächster Seite …

Missione Cattolica Italiana informiert
Domenica 19 aprile
Solothurn: ore 9.00 S. Messa.
Grenchen: ore 11.00 S. Messa e 50° anniversario dell'AVIS.
Olten: ore 11.30 S. Messa a S. Martin.
Venerdì 24 aprile 
Gerlafingen: ore 18.00 Via Lucis e S. Messa.
Solothurn: ore 19.30 gruppo giovani.
Sabato 25 aprile
Grenchen: ore 17.30 S. Messa.
Domenica 26 aprile
Solothurn: ore 9.00 S. Messa. 
Olten: ore 11.30 S. Messa a S. Martin.
Venerdì 1° maggio
Gerlafingen: ore 18.00 Rosario e S. Messa.
Sabato 2 maggio
Balsthal: ore 17.30 S. Messa bilingue.
Domenica 3 maggio
Solothurn: ore 9.00 S. Messa e catechesi comunitaria.
Olten: ore 11.30 S. Messa a S. Martin – Festa della Mamma.
Grenchen: ore 17.00 S. Messa. 

Rosario: 
Grenchen: giovedì ore 14.00.
Derendingen: lunedì ore 15.00.
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Verabschiedung Christa Brotschi vom Mittagstisch

Von Herzen danken wir Christa 
Brotschi für ihr unglaubliches 
Engagement: 16 Jahre lang hat 
Christa Woche für Woche beim 
Mittagstisch für Seniorinnen und 
Senioren mitgekocht. Mit ihrer 
Zeit, ihrer Fürsorge und ihrem 
Einsatz hat sie unzähligen Men-
schen Freude, Gemeinschaft und 
Wärme geschenkt. Heidi Gasser 
dürfen wir aus der gleichen Koch-
gruppe verdanken.
Euer Beitrag ist von unschätzba-
rem Wert – dafür sagen wir ein 
grosses, aufrichtiges Dankeschön.
Gudula Metzel

Mitteilungen

Ökumenische 
Seniorennachmittage

Wildtiere
Mittwoch, 29. April, 14.00 Uhr
Markussaal, Bettlach
«Hege und Pflege der Wildtiere im 
Verlauf des Jahres» mit Referent 
Peter Brotschi von wildundwald.
ch. Anmeldungen an das Pfarrei-
sekretariat Bettlach bis 24. April 
(032  645 18 79 oder  
pfarramt.bettlach@wandflue.ch).

Seniorenausflug 
Mittwoch, 6. Mai
Strohmuseum Wohlen
Die katholische und evangelisch-
reformierte Kirchgemeinde laden 
alle ab dem 65. Altersjahr zum 
Ausflug ein! Wir fahren mit dem 
Car zum Schloss Hallwyl. Hier 
können wir einen Kaffee trinken 
oder einen Spaziergang machen. 
Nun fahren wir zum Restaurant 
Schifflände, wo wir ein feines 
Mittagessen und die Aussicht auf 
den Hallwilersee geniessen. Nach 
dem Essen fahren wir ins Stroh-
museum nach Wohlen. Bei einer 
Führung erfahren wir, ob Stroh 
wirklich zu Gold gesponnen wer-
den kann, und lassen uns von der 
Geschichte des Strohhandwerks 
faszinieren. 
Kosten Fr. 55.–. Darin enthalten 
sind die Carfahrt hin und zurück, 
die Führung im Strohmuseum 
und das Mittagessen, inkl. Suppe 
und Salat. Getränke und Dessert 
sind in den Kosten nicht enthal-
ten! 
Anmeldung bis zum 22. April senden 
an: Reformierte Kirchgemeinde 
Nelly Furer, Zwinglistrasse 9, 2540 
Grenchen, oder nelly@furer.org. 
Achtung: Die Teilnehmerzahl ist 
beschränkt. Plätze werden nach 
Eingangsdatum berücksichtigt.
Team Seniorennachmittage

Mittagstisch für Senioren

Donnerstag, 23. April 
Eusebiushof Grenchen
Das Essen wird um 12 Uhr ser-
viert. Kosten Fr. 12.– (Menü mit 
Dessert und Kaffee, ohne Geträn-
ke). Telefonische An- oder Ab
meldungen bis Montagmittag, 
20. April, ans Pfarreisekretariat 
St. Eusebius, 032  653 12 33.

Mittagsclub

Mittwoch, 6. Mai
Markussaal, Bettlach
Ein feines Zmittag zum Menü-
preis von Fr. 12.–, Essensbeginn 
11.30 Uhr, Anmeldungen bis  
Montag vor dem Mittagsclub an 
Rebecca Walker 076  580 22 17.

Frauenforum 
Grenchen-Bettlach

Maiandacht
Donnerstag, 7. Mai, 19.00 Uhr
Maiandacht in der Eusebiuskirche 
Grenchen. Anschliessend gemüt
liches Beisammensein im Restau-
rant Mazzini. – Herzliche Einla-
dung.

26. April 2026

TöffsegnungTöffsegnung
Erste GrenchnerErste Grenchner

Sonntag

 Eusebiuskirche Grenchen 

  eschützt    eschützt  
 in die neue Saison in die neue Saison

GutGut

ab 12:30 Uhr

GGBB

Grill, Getränke, Kuchen 
by Tina’s Muffins Café and BakeryBikerTankstelleBikerTankstelle

ab 12:30 Uhrab 12:30 Uhr

Besinnung, Töffsegnung im Sattel
by Thomas Wehrli, PfarreiseelsorgerBiker�e	enBikerSegen

13:30 Uhr13:30 Uhr

BikerJahr-Gedanken in Reimform  
by Thomas Wehrli, PfarreiseelsorgerBiker��rteBikerWorte

1�:30 Uhr14:30 Uhr

Du und Dein Bike  
FotoshootingBiker���entBikerMoment

1�:00 Uhr15:00 Uhr

Wähle den besten BikerSpruch   
Wettbewerb mit Preisen

Biker�a
lBikerWahl
1�:30 Uhr15:30 Uhr

Fragen? Du erreichst Thomas unter 079 953 35 03. Bei unsicherer
Wetterlage informiert www.wandflue.ch über die Durchführung.
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Seniorenferien 2026 
im Berner Oberland

Wir freuen uns, Ihnen mitzutei-
len, dass die diesjährigen Senio-
renferien im Kanton Bern in Adel-
boden stattfinden werden. Die 
römisch-katholische Pfarrei St. Eu-
sebius, Grenchen, und die evange-
lisch-reformierte Kirchgemeinde 
Grenchen-Bettlach führen die 
Seniorenferien wiederum auf 
ökumenischer Basis gemeinsam 
durch.

Datum: Sonntag, 23., bis Samstag,  
29. August
Ort: Hotel Alpina, Adelboden
Infos: www.alpina-adelboden.ch.

Kosten pro Person, (inkl. Halbpen-
sion, Kurtaxe, An- und Rückreise): 
Doppelzimmer Fr. 950.–. 
Einzelzimmer Fr. 1050.–.

Für unsere Planung ist es hilf-
reich, wenn sich die Interessen-
tinnen und Interessenten für das 
Angebot bereits jetzt auf dem 
Sekretariat melden. 
Anmeldeschluss ist der 29. Mai 2026. 
Alle weiteren Informationen zum 
Programm folgen im Juli.

Römisch-katholische Pfarrei  
Grenchen: Telefon 032  653 12 33, 
E-Mail pfarramt.grenchen@wand-
flue.ch.
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Pfarrei St. Klemenz | Bettlach Pfarrei St. Eusebius | Grenchen

Sekretariat | Janine Kanapin Ziehl | Kirchgasse 7 | 2544 Bettlach | 032 645 18 79 | 
pfarramt.bettlach@wandflue.ch
Öffnungszeiten | MO, MI, FR 8.30 –11.30 Uhr | DO 13.30 –16.00 Uhr
Katechetinnen | Rita Bonino | Claudia Ratheiser
Sakristan und Abwart | Cäsar Bischof | 078 717 55 20
Kirchgemeinderat | Präsident | Theo Sury | Verwalter | Silvio Bertini

Sekretariat | Cristina Caruso | Silvia Olvaszto | Lindenstrasse 16 | 2540 Grenchen | 032 653 12 33 |  
pfarramt.grenchen@wandflue.ch 
Öffnungszeiten | MO–FR 8.30 –11.30 Uhr | DI, DO 13.30 –16.00 Uhr
Pastorale Mitarbeiterin | Eleni Kalogera | Katechetinnen | Rita Bonino | Marianne Brunner |  
Carole Studer | Franca Droz | Daniela Varrin
Sakristanin | Andrea Reissmüller | 079 837 00 77  
Reservationen Eusebiushof | 032 653 12 33
Kirchgemeinderat | Präsident | Alfred Kilchenmann 

Mitteilungen 

Sakrament der Taufe

Am 2. Mai dürfen wir Jean-Baptis-
te Clyde und Rowena-Bonnie Gerzner 
und am 3. Mai Amélie Gandarela 
Monteiro in unsere Gemeinschaft 
aufnehmen.

Wir wünschen Jean-Baptiste, Rowena-
Bonnie und Amélie und ihren Eltern 
mit der ganzen Familie ein schönes 
Fest und Gottes reichen Segen.

Gratulationen

97. Geburtstag
Am 24. April: Henri Weissbaum.

96. Geburtstag
Am 29. April: Paul Sperisen.
 
90. Geburtstag
Am 25. April: Michel Charmillot.
 
Wir gratulieren unseren Jubilarinnen 
und Jubilaren ganz herzlich zu ihrem 
Fest und wünschen Gottes Segen.

Ökumene

Ökumenisches Friedensgebet
Dienstag, 28. April, 19.00 Uhr  
Josefskapelle

Lichtblick zur Woche
Sonntag, 3. Mai, 16.00 Uhr
Niklauskapelle Staad

Konfessioneller Nachmittag

6.-Klässler
Freitag, 24. April, 13.30 – 16.00 Uhr 
Im Eusebiushof

Unsere Verstorbenen 

Am 26. März: Paul Daniel Dünner, 
im 77. Lebensjahr.
Am 1. April: Margot Billaud-Schöbl, 
im 85. Lebensjahr.
Am 5. April: Lisa Trunzo Celeste, im 
89. Lebensjahr.

Herr, nimm die Verstorbenen auf in 
deinen Frieden und schenke den Ange-
hörigen Trost aus dem Glauben.

Mitteilungen 

Gratulationen

95. Geburtstag
Am 29. April: Paul Aebi

Wir wünschen unserem Jubilar einen 
frohen Festtag und Gottes Segen.

Einladung Seniorenausflug

Mittwoch, 27. Mai
Wir laden herzlich ein zum dies-
jährigen Seniorenausflug. Wir 
fahren zum Kloster Mariastein, 
einer bedeutenden Benediktiner-
abtei. Geschichten und Wunder 
von Mariastein bekommen wir 
persönlich erzählt und geniessen 
im Klosterrestaurant ein feines 
Essen. Auf dem Rückweg gönnen 
wir uns einen erfrischenden Halt 
in Arlesheim. Den Flyer mit An-
meldung finden Sie an den Aus-
gängen der Kirche und auf unse-
rer Website www.wandflue.ch.

Maiandachten
Unsere Maiandachten, jeweils um 19.00 Uhr:

6. Mai: Kapelle Mariahilf Altreu, mit Roger Brunner.
7. Mai: Eusebiuskirche Grenchen, mit Frauenforum Grenchen-Bettlach.
13. Mai: Haagchappeli, mit Vikar Roy Jelahu.
20. Mai: Haagchappeli, mit Sylvester Ihuoma.
21. Mai: Nikolauskapelle Staad, mit Kolpingfamilie Grenchen-Bettlach.
27. Mai: Haagchappeli, mit Thomas Wehrli.

Wenn der Frühling die Welt neu erweckt, 
und alles grün und blühend steckt, 
laden wir ein, 
für eine kleine Zeit, 
zu Maria in die Maiandacht.

Allerheiligenkapelle wieder offen
Eucharistiefeier
Samstag, 2. Mai, 17.30 Uhr

Am Freitag, 1. Mai, ist das Chappeli dieses Jahr erstmals wieder geöffnet und an-
schliessend bis und mit Allerheiligen jeden Samstag von 13.30 bis 16 Uhr.
Jemand aus einem Team von freiwilligen «Chappelihüter:innen» wird jeweils anwe-
send sein und für allfällige Fragen oder Auskünfte gerne zur Verfügung stehen. Um 
den Beginn dieser Zeit des «offenen Chappeli» zu unterstreichen, wird die Eucharis-
tiefeier vom Samstag, 2. Mai, um 17.30 Uhr in der Allerheiligenkapelle stattfinden.

Mariastein
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«Von Jugendlichen für alle»
Nicola Graf ist 15 Jahre alt und wohnt in Riedholz. Zurzeit besucht er 
die 9. Klasse am Sekundarschulzentrum Hubersdorf. Im Sommer 
startet er eine Lehre als Polymechaniker EFZ bei der Firma Roth 
Décolletage AG in Solothurn. Ausserdem spielt er beim FC Riedholz 
Fussball. In wenigen Monaten steht seine Firmung an und daher 
bestreitet er nun seinen zweijährigen Firmungsweg. Auf diesem Weg 
nimmt er an verschiedenen Aktivitäten teil. Eine dieser Aktivitäten ist 
das Gestalten eines Jugendgottesdienstes.

NICOLA, WAS IST DAS SPEZIELLE AN 
DIESEM GOTTESDIENST?
Es ist ein Jugendgottesdienst, das heisst, 
dass der ganze Gottesdienst von Jugendli­
chen meiner Firmgruppe geplant und 
durchgeführt wird. Mitmachen dürfen je­
doch alle. 

WIE BIST DU AUF DIESE AKTIVITÄT 
GEKOMMEN?
Auf dem Firmungsweg darf man im ersten 
Jahr des Weges, nebst den Gruppentreffen, 
drei Aktivitäten wählen, welche man in 
Kleingruppen macht. Ich wollte schon im­
mer wissen, wie man einen Gottesdienst 
plant, und habe so die Möglichkeit, ein biss­
chen hinter die Kulissen zu schauen und zu 
sehen, was alles dazugehört.

WIE SEID IHR BEI DER PLANUNG VOR-
GEGANGEN?
Wir haben uns an einem Abend mit Berna­
dette Häfliger, der Pfarreiseelsorgerin, die 
uns bei den Vorbereitungen sehr unter­
stützt hat, in Günsberg in der katholischen 
Kirche getroffen. Zusammen haben wir zu­
erst die Kirche angeschaut und danach ge­
plant, was für Beiträge wir in unseren Got­
tesdienst miteinbeziehen wollen. Danach 
haben wir diese Beiträge verteilt. Ich zum 
Beispiel schreibe einen kurzen Text über 
das Thema «Sicherheit im Leben / Sorgen» 
und werde ihn am Gottesdienst vorlesen. 
Ausserdem haben wir uns musikalische Un­
terstützung von einer jungen Musikerin aus 
der Umgebung geholt. Sie wird am Gottes­
dienst die Lieder, welche wir mit den Leuten 
zusammen singen wollen, auf dem Klavier 
begleiten. 

WÜRDEST DU DICH WIEDER FÜR DEN 
JUGENDGOTTESDIENST AUF DEINEM 
FIRMUNGSWEG ENTSCHEIDEN?
Definitiv, wir sind eine grossartige Gruppe 
und haben sehr viel Spass daran, gemein­
sam diesen Gottesdienst vorzubereiten. Aus­
serdem war es sehr beeindruckend, zu ler­
nen, was alles dazu gehört, einen 
Gottesdienst zu planen. Dahinter steckt 
mehr Arbeit, als man denkt.

AUCH SIE SIND HERZLICH DAZU EINGE-
LADEN, AN DIESEM JUGENDGOTTES-
DIENST TEILZUNEHMEN! ER FINDET 
AM SAMSTAG, 25. APRIL 2026 UM 18.30 
UHR IN DER KATHOLISCHEN KIRCHE IN 
GÜNSBERG STATT. 

Nicola Graf


